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Inhalt . Landtag vom 9 . Juli . — Gemeinderat : Öffentliche und vertrauliche Sitzung vom 9 . Juli . — Bezirksvcrtretungen : Sitzung . — Baubcwegung
vom 14 . bis 16 . Juli . — Arbeiten und Lieferungen : Anbotausschreibnngen , Ergebnisse . — Kundmachungen : Durchsahrtsverbot durch die Köhlergqsse im

18 . Bezirke ; Traktorenverkehr im Wiener Gemeindegebiete.

Gemeinderat als Landtag.
Beschlußprotokoll

der Sitzung vom S. Juli 1S2K, 5 Uhr nachmittags.
Vorsitzender : Zweiter Präsident Zimmert.

1 . Die GRe . Alt , Eilend , Hedorfer , Holaubek , Hoß , Käthe
Königstetter , Kunschak , Stein und Stöger sind entschuldigt ; die
GRe . Beisser und Nachtnebel sind beurlaubt.

2 . Das Geschäftsstück zu Post 1 (P . Z . 3110 ) wird nach
dem Anträge des Vorsitzenden von der Tagesordnung abgesetzt.

Berichterstatter GR . Eisinger:
3.  P . Z. 2856, P. 2. Der gerichtlichen Verfolgung des

GR . Dr . Leopold Plaschkes  in der Ehrenbeleidigungssache
Salomon Rauchwerger gegen den Genannten wird zugestimmt.

(Schluß der Sitzung um 5 Uhr 21 Minuten nachmittags .)

Gemeinderat.
Beschlutzprotokoll

der öffentlichen Sitzung vom S. Juli 192 «, 5 Uhr
22 Minuten nachmittags.

Vorsitzende : Bgm . Seitz und die GRe . Schorsch , Marie
Bock und Weigl.

1 . Die GRe . Alt , Eilend , Hedorfer , Holaubek , Hoß , Stein
und Stöger sind entschuldigt ; die GRe . Beisser und Nachtnebel
sind beurlaubt.

2 . Den GRn . Alt und Hedorfer wird ein Urlaub für zwei
Monate ab 1. Juli 1926 und der GR . Käthe Königstetter ein
solcher von fünf Wochen ab 11 . Juli 1926 bewilligt.

3.  Der Bürgermeister  teilt mit: Die während der
Kinderrettungswoche durchgeführte SammlungfürdieKinder-
reltungswoche  ist abgeschlossen . Das Gesamtergebnis beträgt
rund 231 .000 8 . Die Straßen - und Häusersaminlung ergab
202 .000 8 , an privaten Spenden sind eingelangt 29 .000 8 ; hievon
sind hervorzuheben die Spenden des Wiener Bankvereines 10 .000 8.
des Bankhauses S . M . v . Rothschild 5000 8 , der Zentraleuropäi-
scheu Länderbank 5000 8 , der Nie ^ pssterreichischen Escompte-
Gesellschaft 1200 8 . Es wird alle ^ Spendern , insbesondere aber
auch den Personen , die sich um LE Durchführung der Sammlung

bemüht haben , den Herren Bezirksvorstehern , den Heiren Vorständen
der Fürsorgeinstitute , Frauen und Herren Fürsorgeräten , den Haus¬
besorgern und allen freiwilligen Mitarbeitern der Dank  aus¬
gesprochen.

4 . Der Bürgermei  st er  teilt weiters mit:  Dem Uhren»
museum der Stadt Wien sind wieder mehrere Spenden übermittelt
worden , welche zum Teil einen ganz nennenswerten Zuwachs be¬
deuten . Es widmeten Oskar Janousek eine reich geschnitzte Kuckuck¬
uhr ; Frau Jda Engel ein aus Liebhabe ei mit viel Kunst verfertigtes
hölzernes Pendeluhrwerk ihres Mannes ; die Gemeinde Unter-
Olberndorf (Post Schleimbach ) die ungefähr 200 Jahre alte aus¬
gemusterte Turmuhr ; Dr . Karl Ruhmann , I . Grillparzerstraße 7,
ein wertvolles Buch von Pierre Dubois ; Uhrmacher Josef Urban
in Wels , eine eiserne Stundenschlaguhr mit Spindelgang und eine
sogenannte Ottensheimeruhr ; Obermagistratsrat Dr . Rens Delannoy,
zwei Uhren und das Buch „ Der Uhrmacher von Olmütz " von
C . M . Klob und Uhrmacher Rudolf Rondewald in Türnitz a . d.
Traisen , zwei sehr seltene Spindelwerke.

Den Spendern dieser Objekte wird der Dank  ausgesprochen

5 . An Stelle des Josef Mertl wird Moritz König , Schneider-
meister , 5 . Reinprechtsdorfer Straße 28 , zum Mitglieds der Ein¬
komm  e n st e u e r s ch ä tz u u g s k o m m i s s i o n für den 4 ., 5 . und
10 . Bezirk gewählt.

k . Der Bürgermeister  teilt endlich mit , daß die
GRe . Untermüller , Henzl und Genossen einen Dringlichkeitsantrag
(Nr . 18 ) betreffend Amtsmißbrauch des Gehilfenausschusses des
Gremiums der Wiener Kaufmannschaft gelegentlich der Arbeiter¬
kammerwahlen und die GRe . Doppler und Genossen einen Dring¬
lichkeitsantrag (Nr . 19 ) wegen angeblich gefärbter Erbsen aus dem
städtischen Lagerhause eingebracht haben und beraumt die Ver¬
handlung darüber für den Schluß der Sitzung an.

7 bis 37 . Die Anträge zu den Postnummern der Tages-
ordnung I . 2 , 6 bis 11 , 13 bis 21 , 23 bis 30 , 32 , 33 , 35 bis
37 und 40 werden ohne Verhandlung ans Grund des 8 26 der
Stadtverfassung angenommen.

Berichterstatter VB . Emmerling:
7. P. Z. 2903, P. 1. Für die Durchführung verschiedener

notwendiger Ergänzungen und Abänderungen an den Stadt¬
bahnanlagen,  beziehungsweise der sonstigen Anschaffungen für
den Stadtbahnbetrieb wird ein Sachkredit von 300 .000 8 genehmigt.
Zur Deckung des sich hiedurch ergebenden Erfordernisses ist ein
Bankkredit in gleicher Höhe in Anspruch zu nehmen . Hingegen
hat von dem im Jnvestitionswirtschaftsplane für 1926 unter
Kap . III , Post 9 „ Selbsttätige Kupplungen " bewilligten Bankkredit
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per 574.680 8 ein Teilbetrag von 300.000 8 keine Verwendung
zu finden.

8 P- Z- 2907, P. 2. 1. Das Anbot der protokollierten
Firma I . Zenz <5 Komp., Torfanitwerk i. G. in Wien, auf
Pachtung  des der „Gemeinde Wien— städtische Lcichenbestattung"

> gehörigen Torfwerkes in Aigen  bei Admont auf Grund der
( dem Anbote angeschlosfenen Bedingungen wird genehmigt und die
^ Direktion der städtischen Leichenbestattungbeauftragt, mit der An-

botstellerin alle Einzelheiten wegen Uebergabe, beziehungsweise Ueber-
nahme des Werkes festzusetzen. 2. Im Hinblicke auf die für den
Beginn des Torfstiches bereits vorgeschrittene Saison wird der
Firma für das erste Pachtjahr ein der Minderproduktivn an Torf
durch den späteren Pachtbeginn entsprechender Nachlaß vom fixen
Pachtschilling gewährt, dessen Höhe vom amtsführenden Stadtrat
der Gruppe VIII auf Grund von Verhandlungen mit der Firma
festgesetzt wird.

S. P . Z- 3209, P . 6. Das Anbot des Wiener Bank¬
vereines  auf bestandweise Uebernahme der von ihm im Hause
Mödling , Hauptstraße  68 , in Bestand genommenenR äum-
lichkeiten  wird ebenso, wieder aus diesem Anlasse zu vollziehende
Eintritt der städtischen Elektrizitätswerke in den zwischen den Eigen-

. tümern des vorgenannten Hauses Karl, Katharina, Leopold und
^ Marie Klug und dem Wiener Bankverein unterm 27. Jänner—

1. Februar 1921 geschlossenen Mietvertrag genehmigt und die
Direktion der städtischen Elektrizitätswerke zum Abschluß des wegen
dieses Bestandrechtswechsels auszufertigenden Vertrages ermächtigt

Berichterstatter GR. Dr. Fränkel:
10 . P . Z- 3210, P . 7. Der „Gründung der Studien'

gesellschaft mittlere Enns"  mit dem Sitze in Linza. d. D-
^llnd unter Beteiligung der Bank für elektrische Unternehmungen in
Zürich, der oberösterreichischen Wasserkraft- und Elektrizitätsgesellschaft
in Linz und der „Gemeinde Wien — städtische Elektrizitätswerke"
wird im Sinne des Berichtes der städtischen Elektrizitätswerke zu¬
gestimmt.

Berichterstatter GR. Jser:
11 . P . Z. 3192, P . 8. Zur Deckung der sich durch die Fertig¬

stellung von im Jahre 1925 begebenen Arbeiten und Lieferungen
im Jahre 1926, durch die unvorhergesehenen Steigerungen von
Gebühren und Abgaben und endlich durch die Notwendigkeit der
Ausführung ursprünglich nicht vorgesehener, bezü hungsweise zu gering
dotierter Arbeiten ergebenden Mehrerfordernissewird je ein erster
Zuschußkredit  für das Jahr 1926 zu nachstehenden Kredit¬
posten des Sondervoranschlages Nr. 41 „Betrieb Wasser¬
versorgung" (Ausgabsrubiik 519) bewilligt, und zwar:
Bezeichnung

der Kreditpost Gegen st and Höhe

2 v „Allgemeine Unkosten" 80.060 8
28 „Gebäudeerhaltung " 90.000 „
2i „Erhaltung der Fernsprechanlagen und betriebs¬

statistischen Einrichtungen " 10 000 „
2K „ Erhaltung der Rohrlager , der Maschinen und

des Inventars " 60.000 „
2o „Erweiterung der Fernsprechanlagen und betriebs¬

statistischen Einrichtungen 100.000 „
2p „Ergänzung des Inventars " 42 .000 „

Sämtliche Zuschußkredite finden in der aus den im Rechnungs¬
abschluß des Betriebes „Wasserversorgung" im Jahre 1925 aus-
gewiesenen Nettoeinnahmen zu schäftenden Rücklage von 1,800.000 8
ihre materielle Deckung.

12. P . Z. 3194, P. 9. Zur Deckung des durch die mit
Gemeinderatsbeschluß vom 18. September 1925, P . Z. 2160, zu¬
gunsten der städtischen Angestellten genehmigten Maßnahmen sich
ergebenden Mehrer fordernisses wird ein zweiter Zuschuß¬
kredit  für das Jahr 1925 zur Kreditpost 1a „Bezüge der
aktiven Angestellten" des Sondervoranschlages Nr. 39 „Betrieb
Wasserversorgung" (Ausgabsrubrik 519/1) in der Höhe von
53 .890 48 8 bewilligt, der in den auf der Kreditpost 2e „Ver¬
schiedene Erträgnisse" desselben Sondervoranschlages erzielten Mehr¬
einnahmen per 92.519'72 8 seine materielle Deckung findet.

^ Berichterstatter GR. Kohl:
P . Z. 3181, P. 10. I. Die Gemeinde Wien kaust von

Sebastian Spiller , 18. Wallrißstraße 72, die Liegenschaft  Einl .-
Z. 3678, bestehend aus der Kat.-Parz. 1803/3 und 1803/6, sowie
Einl.-Z. 3771, bestehend aus der Kat.-Parz. 1803/4 und die
Einl.-Z. 3772, bestehend aus der Kat.-Parz. 1803/5, Grundbuch
Landstraße,  im Ausmaße von zusammen 1785 ir?, zum Preise
von 90.000 8 unter nachstehenden Bedingungen:

1. Die Gründe werden übernommen , wie sie liegen und stehen, und
vollkommen satz- und lastenfrei übertragen.

2. Der Kaufschilling ist binnen drei Tagen nach grundbücherlicher Ein¬
tragung des Eigentumsrechtes der Gemeinde Wien auszubezahlen , worüber im
Kaufverträge quittiert wird.

3. Beide Vertragsteile verzichten daraus , den Vertrag wegen Verletzung
über die Hälfte des wahren Wertes anzusechten.

4. Sämtliche mit dem Rechtsgeschäfte und dessen grundbüchcrlicher
Durchführung verbundenen Kosten und Gebühren , insbesondere die Vermögens¬
übertragungsgebühr samt städtischem Zuschlag und die Wertzuwachsabgabe,
hat die Käuferin zu tragen.

Die Kosten einer allsälligen rechtssreundlichen Vertretung , sowie die
Legalisierungskosten gehen zu Lasten des Verkäufers.

5. In dem Kaufschillinge ist der Preis sür die auf dem Platze lagernden
Ziegeln, Bruchsteine und Betonbruch inbegriffen , nicht aber die Einfriedung
samt den deponierten Betonpackställen, Granitstusen , sowie Bruch - und Spitz¬
stufen aus Karstmarmor , welche im Eigentums des Verkäufers bleiben.

II. Zur Deckung des sich durch die unter Punkt I erteilte
Bewilligung ergebenden Mehrerfordernisses wird ein 29. Zuschuß-
krcdit sür das Jahr 1926 zur Ausgabsrubrik 617/3 „Erwerbung
von Gründen und Liegenschaften" in der Höhe von 108.920 8
bewilligt und auf die Reserve für unvorhergesehene Ausgaben ver¬
wiesen.

14 . P. Z. 3182, P. 11. Zur Deckung des sich durch den
Ankauf der Liegenschaft3. Neulinggasse 38 ergebenden Mehr¬
erfordernisses wird ein 32. Z u sch uß kred it  für das Jahr 1926
zur Ausgabsrubrik 617/3 „Erwerbung von Gründen unö
Liegenschaften"  in der Höhe von 19.555 8 bewilligt und
auf die Reserve für unvorhergesehene Ausgaben verwiesen.

Berichterstatter GR. Lötsch:
13. P. Z. 3117, P . 13. I. Zwischen der Gemeinde Wien,

Johann Staudigl  sso . und den Brüdern Josef und Johann
Staudigl jun . wird folgendes Uebereinkommen  geschlossen:

Josef und Johann Staudigl jun . verpflichten sich, gegen den
Eintritt der Gemeinde Wien in den Vertrag zwischen ihnen und
der Zentralbodenkreditbank hinsichtlich der zwischen der Jedleseer
Straße, Sildgasse und Moltkegasse gelegenen Kat.-Parz. 561 bis 579
Groß -Jedlersdorf  II keinerlei Einwendungen, Klagen oder
Beschwerden zu erheben, sondern diesen Eintritt vorbehaltslos
anzuerkennen.

Johann Staudigl ssn . verzichtet auf seine Pachtrechte an
diesen Grundstücken. Dieses Uebereinkommen ist an nachstehende
Bedingungen geknüpft:

1. Die Gemeinde Wien zahlt an Joses Staudigl , Johann Staudigl sau.
und luu . zur ungeteilten Hand und zu Händen des Josefs Staudigl bis
längstens 31 . Juli 1926 einen Betrag von 26.000 8.

In dieser Summe ist die Entschädigung für den Verzicht auf die
Pachtrechte, für den Abbruch und sür die Ueberstellung des Wohn - und
Wächterhauses , des Kanzleigebäudes und des gesamten Werkplatzes aus den
Ersatzgrund und sür alle wie immer Namen habenden Ersatzansprüche der
Genannten enthalten.

2. Die Gemeinde Wien überläßt dem Joses und Johann Staudigl juu.
die Kat .-Parz 531/1 , 535/1 , 534/1 , 533 und Teile der Kat .-Parz . 504 bis 515
im Ausmaße von insgesamt ungefähr und höchstens 5000 m - ans 20 Jahres
vom Tage der Genehmigung des Wiener Gemeinderates an gerechnet, unkündbar
zur Verwendung als Werkplatz in Bestand.

Die Gemeinde Wien wird gegen die Errichtung eines Blockwohnhnnses
und von Werkstätten und Lagerschuppen aus diesem Bestandplatze keine
Einwendung erheben.

Ter vom 1. Oktober 1926 an laufende Bestandzins beträgt für die
ganze Dauer des Bestandverhältnisses 10 8 in Gold per Quadratmeter
und Jahr.

3 . Die Bestandrechte des Joses und Johann Staudigl srm . an den im
Punkte 2 erwähnten Gründen sind auf Kosten" der Gemeinde Wien grund¬
bücherlich sicherzustellen.

4. Die Gemeinde Wien veranlaßt aus ihre Kosten den Kanalanschluß,
die Wassereinleitung und die Zuleitung von elektrischer Energie zu diesen
Bestandgrüuden , und zwar die Kanalisierung bis znm Putzschachte zirka 2 w
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hinter ver Baulinie , die Wasserzuleitung bis zum Wassermesser ungefähr 1 in
hinter der Baulinie und die Zuleitung der elektrischen Energie bis ein¬
schließlich zum Zähler für Licht- und Kraftstrom , welche entweder auf der
Kat .-Parz . 583 oder 534/1 zur Aufstellung gelangen sollen.

5 . Das Bestandverhällnis auf den in Punkt 2 genannten Gründen
soll für. den Fall , als Joses oder Jokann Staudigl jun . vor Ablaus ' der
Bestandzeit sterben sollten oder sofern sie in Zukunft eine Gesellschaft bilden
und in diese Gesellschaft auch noch weitere Personen eintreten , auf die restliche
Bestanddauer unter den gleichen Bedingungen auch - für die Erben oder für
die gebildete Firma gelten.

6 . Für den Fall , daß ein Zwangsverkauf des Staudigl 'schen Zimmerei-
geschästes im Wege einer gerichtlichen Versteigerung stattfinden sollte , wird
die Gemeinde Wien gegen den Eintritt des Erstehers in den Bestandvertrag
bezüglich der im Punkte 2 genannten Flächen unter den gleichen Bedingungen
aus die restliche Bestanddauer keine Einwendung erheben.

7 . Die Gemeinde Wien nimmt zustimmend zur Kenntnis , daß der
neue Werkplatz und die noch weiter unten zu erwähnenden Bestandgründe
vorläufig von dem derzeitigen Inhaber des Zimmereigewerbes Johann Staudigl
seil , benützt werden.

8 . Die Gemeinde Wien gibt dem Josef und Johann Staudigl jun.
die Kat .-Parz . 540 , 541 , 542 . 532/2 , 532/3 , Groß -Jedlersdorf II , ferner die
zur Erzielung eines geradlinigen Abschlusses erforderlichen Teile der Kat .-
Parz . 1130 öffentliches Gut und jene Teile der Wegparzelle 529/2 , welche
nicht verpachtet sind und zur Herstellung einer Verbindung zwischen den eben
aufgezählten Parzellen mit der im Punkt 2 erwähnten Pachtgruppe notwendig
sind , unter den für städtische Pachtungen geltenden allgemeinen Bedingungen
gegen eine beiden Teilen jederzeit freistehende vierteljährige Kündigung und
einen vom 1. Oktober 1926 zu laufen -beginnenden Zins von 10 Z in Gold
Per Quadratmeter und Jahr in Bestand

Diese Bestandgruppe darf nur zu Logerzwecken verwendet werden.
9 . Johann Staudigl 86N ., Josef und Johann Staudigl jrm . verpflichten

sich, die Kat .- Parz . 562 bis 570 bis längstens 30 . April 1927 , die übrigen Par¬
zellen des Blockes zwischen Jedleseer Straße , Sildgasse und Moltkegasse zu jeder
von der Gemeinde Wien gewünschten Zeit vollständig zu räumen.

Der Magistrat wird beauftragt und ermächtigt , hinsichtlich dieser
Räumung mit den Genannten einen exekutionsfähigen gerichtlichen Vergleich
abzuschließen.

1l7. Sämtliche sich aus dem Abbruche der auf diesem Baublocke stehenden
Baulichkeiten ergebenden Materialien bleiben Eigentum des Joses und Johann
Staudigl jnn ., beziehungsweise des Johann Staudigl ssr >.

II . Die aus diesem Uebereinkommen erwachsenden Auslagen
per 31 .000 8 werden auf die Ausgab ?rubrik 402/2 „Wohnhaus-
und Siedlungsbauten " , wo sie bedeckt sind , verwiesen.

1K. P. Z. 3180, P. 14. Zur Deckung des sich durch den
Ankauf der Kat .-Parz . 1235 , 1236/1 , 1236/2 und 1237 in Einl .-
Z . 827 Donaufeld im Katastralausmaße von 1210 ir? durch die
Gemeinde Wien ergebenden Mehrerfordernisses wird ein 31 . Zu¬
schußkredit  für das Jahr 1926 zur Ausgabsrubrik 617/3
„Erwerbung von Gründen und Lie genschasten"  in
der Höhe von 8446 8 bewilligt und auf die Reserve für unvorher¬
gesehene Ausgaben verwiesen.

Z . 3200 , P . 18 . Für die Herstellung von Gas
Haupt rphrleitungen  wird ein Sachkredit von 250 .000 8 ge¬
nehmigt , der mit dem Teilbeträge von 79 .000 8 im Jnvestitions-
wirtschaftsplane vorgesehen und durch einen Bankkredit in gleicher
Höhe zu bedecken ist , während für die restlichen Kosten im Betrage
von 171 .000 8 ein zweiter Zuschußkredit zum Jnvestitionswirtschafts-
plane bewilligt wird , der durch einen gleichhohen Bankkredit zu be-
decken ist.

Berichterstatter GR . Rausnitz:
,2 ) .̂ P . Z . 3179 , P . 19 . Die Ausfertigung einer von der

Gemmide Wien ausgestellten Haftungserklärung  für die
Borgung der staatlichen Verzehrungssteuer der vom Brau¬
hause der Stadt Wien  erzeugten Biere bis zu einem Höchst¬
betrage von 2000 .000 8 wird nach dem vorgelegten Entwürfe ge¬
nehmigt.

Berichterstatter GR . Reisinger:

3201 , P . 20 . 1 . Für den Einbau von Apparaten
für dw Mtriebskontrolle in den beiden im Bau befindlichen Um¬
spannwerken „Schmelz " und „ Michelbeuern " der
Elektrizitätswerke  wird ein Sachkredit von 97 .000 8
genehmigt . 2 . Zur Pos . 1̂ /4 des Jnvestitionswirtschaftsplanes für
das Jahr 1926 wird ein erster Zuschußkredit von 97 .000 8 be¬
willigt , welcher durch einen gleichhohen Bankkredit zu bedecken ist.

2AA . Z . 3202 , Z . 21 . 1 . Für den Ausbau der Unter¬
st atro n rZloridsdorf  der Elektrizitätswerke einschließlich der
Aufstellung eines vorhandenen Umformers samt elektrischer Ein-
Achtung wird ein Sachkredit von 130 .000 .8 genehmigt . 2 . Zur
Bedeckung dieses Sachkredites wird zur Pos . L/3 des Jnvestitions¬
wirtschaftsplanes für das Jahr 1926 ein erster Zuschußkredit in
der Höhe von 85 .000 8 und ein gleichhoher Bankkredit bewilligt,
der Rest von 45 .000 8 wird auf das Gebarungsresultat des
Jahres 1926 verwiesen . 3 . Der Gemeinderat erteilt für den Ausbau
der Unterstation Floridsdorf vorbehaltlich des anstandslosen Ergeb¬
nisses der Bauverhandlung die Baubewilligung.

Berichterstatter GR . Schneider:

P - Z . 3119 , Z . 23 . Die Straßenherstellungen
in de^ Mdtischen Wohnhausanlage 16 . Sand leiten (nördliche
und südliche Randstraße , Höhenstraße und verlängerte Rosenacker¬
gasse ) werden mit dem bedeckten Kostenerfordernis von 300 .000 8
genehmigt.

25 . P . Z . 3193 , P . 24 . Zur Deckung des sich ergebenden
Mehrerfordernisses werden zum Sondervoranschlage Nr . 36
„Straßenerhaltung und Straßenbau" (Ausgabs¬
rubrik 516 ) nachfolgende Zuschußkredite für das Jahr 1925 be-
willigt:

Berichterstatter GR . Michal:

Hievon entfallen auf
Erforder¬

licher
Zuschuß¬

kredit

Stiegen , Straßen-
entwässerungs-

anlagen , Schran¬
ken, Platzzinse,

Maka¬
dam¬

straßen

Asphalt¬
straßen

Gegenstand

S ch illin

10.000
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1. Der als Siedlerhüttengebiet genehmigte Teil des Klein-
gaitenteilgebietes Nr. 5 am Heuberg im 17. Bezirke wird aus der
Kleineartcnzone ausgeschiedni, in die Siedlungszone einbezogen und
als Siedlungsteilgebiet Nr.  22 erklärt.

2. Als Baulinien  für die Randstraßen des Siedlungs¬
teilgebietes werden die im Plane der M.Abt. 18, Z. 646, rot ein¬
gezeichnetenu. d gcfchrafften Linien festgelegt, als Baulinien für
die Privatgasfen werden di§ im Plane rot eingezeichneten Linien
genehmigt.

3. Hinter den Baulinien sind die aus dem Plane ersichtlichen
Grundstreifen dauernd unverbaut zu belassen, als Vorgärten auszu¬
gestalten und dauernd als solche zu erhalten.

4. Als zukünftige Straßenhöhen sind die im Plane blau
eingeschriebenen Höhenziffern einzuhalten.

5. Für die Anlage und Erhaltung der Privatstraßen haben
die zur Z. M.Abt. 18,646/26, festgesetzten Bedingungen zu gelten.

6. Die Verbauung des Siedlungsteilgebietes Nr. 22 hat im
Sinne des Gemeinderatsbeschlusfes vom4. Mai 1921, P . Z. 4980,
zu erfolgen; es dürfen jedoch in diesem Gebiete nur einzelstehende
oder zu zweien gekuppelte Siedlerhäuser, welche außer einem Erd¬
geschosse nur noch ein ausgebautes Dachgeschoß oder höchstens ein
Stockwerk erhalten dürfen, wobei das Ausmaß der verbauten Fläche
nicht mehr als 65 ir? betragen soll, errichtet werden. Die Seiten¬
abstände sind nach den Bestimmungen des Gemeinderatsbeschlusses
vom 11. Juni 1901, P . Z. 10604/99, zu bemessen.

7. Die im Plane mit L, 11 und 0 beschriebenen Flächenteile
werden in den Wald- und Wiesengürtel einbezogen.

8. Die im Plane mit I und durch grün geschraffte Um-
ränderung bezeichneten Grundflächen werden als Parkschutzgebiet im
Sinne der Bestimmungen des Gemeinderatsbeschlusses vom
11. März 1924, P . Z. 472, erklärt.

9. Als Abfriedungslinien des Parkschutzgebietesgegen die
Randstraßen haben die im Plane rot eingezeichneten, geschrafften
und mit den Buchstaben LbeckafFti  beschriebenen Linien
zu gelten.

10. Die im Plane gelb überzogenen Baulinien (Ecke Waldegg¬
hofgasse—Dornbacher Straße) werden aufgelassen. Die hiedurch
freiwerdende Grundfläche wird als Verbreiterung der Dornbacher
Straße bestimmt.

P . Z. 3105, P . 26. In Festsetzung, beziehungsweise
Abänskvung des Generalregulierungs- und des Generalbaulinien¬
planes werden gemäß8 105 der Bauordnung für Wien nachstehende
Bestimmungen getroffen:

1. In Ergänzung des Gemeinderatsbeschlussesvom 13. No¬
vember l913, P . Z. 17312, und des Gemeinderatsbeschlusses vom
21. September l923, P . Z. 7381, betreffend die Festlegung von
Baulinien für die Nordostfront des Arsenales,  be¬
ziehungsweise für ein Teilstück der GasseI (Arsenalweg) im 10. Be¬
zirke werden die im Plane der Mag.Abt. 18, Z. 275, rot einge¬
schriebenen und geschrafften Linien als Baulinien genehmigt. Dem¬
gemäß werden die mit Gemeinderatsbeschluß vom 15. Oktober 1913,
P . Z. 15818, genehmigten Baulinien für die Südwestfront
(Arsenalstraße) ausgelassen.

2. Hinter den Baulinien sind die in demselben Plane grün
lasiert dargestellten Vorgärten anzulegen und dauernd als solche zu
erhalten. Eine etwaige Abfriedung längs der Baulinien 5 i Ir 1
und m ii o p vor der Hauptfront (Nordwestfront) des Arsenales,
sowie der Vorgartenflächen entlang der Gasse I (Arsenalweg) hat
mit gefälligen, die Durchsicht nicht behindernden Eisengittern auf
gemauertem oder Betonsockel zu erfolgen. Solange die Objekte 7,
8, 9, 11 und l2 am Arsenalwege bestehen, ist der in der Plan¬
beilage1 durch braune Schraffierung gekennzeichnete Raum zwischen
den Fronten dieser Objekte und den nördlichen Vorgartenstreifen
des Arsenalweges unverbaut zu belassen und kann allenfalls für
Lagerzwecke benützt werden.

2. Die im Plane mit den BuchstabenH 6 0 und v be¬
zeichneten Flächen werden als öffentliche Plätze bestimmt.

4. Als zukünftige Straßenhöhen haben die im Plane blau
eingeschriebenen Höhenziffern zu gelten. Die Arsenalstraße ist nach
dem im Plane eingezeichneten Querprofile auszugestalten.

5. Das Gebiet des Arsenales(Baublöcke1, II, III) wird im
Sinne der Bestimmungen des Z,71  der Bauordnung vorzugsweise
für die Anlage von Industriebauten bestimmt, mit Ausnahme der
im Plane durch grüne Schroffen dargestellten Gebietsteile des Bau¬
blockesI, rund um das Heeresmuseum, welche im Sinne der Be¬
stimmungen des Gcmeinderatsbeschlussesvom 11. März 1924,
P . Z. 472, als Parkschutzgebiet erklärt werden.

Berichterstatter GR. Siegel:
L^ P . Z. 3120, P . 27. 1. Der Entwurf für den Bau des

Wohnhauses 5. Margaretengürtel  wird mit dem be¬
deckten Kostenbeträge von 3,540.000 8 nach den vorgelegten Plänen
genehmigt. 2. Vorbehaltlich des anstandslosen Ergebnisses der
Bauverhandlung wird die Baubewilligung erteilt.

28 ^ P Z. 3122, P . 28. 1. Die Neuerrichtung des
FloiTiwsd orfer Marktes 21. Pitkagasse  wird nach dem
vorgelegten Entwürfe genehmigt. 2. Die vor dem Schlingerhof
geleg ne und von der Pitkagasse und dem Hauszufahrtsstraßenzuge
umsäumte Fläche L 6 6 v wird für Marktzwecke gewidmet.
Der derzeitige, hinter dem Amtshause für den 21. Bezirk gelegene
und von der Prager Straße und Brünner Straße begrenzte Markt¬
platz Am Spitz wird als solcher nach Vollendung der neuen Markt¬
anlage in der Pitkagasse aufgelassen. 3. Vorbehaltlich des anstands¬
losen Ergebnisses der Bauverhandlung wird die Baubewilligung
erteilt.

30 . P . Z. 3191, P. 29. Zur Deckung der durch die Eröffnung
'der Zu- und Umbauten in den Volksbädern, des Amalienbades, des
Ottakringer Schwimm-, Sonnen- und Luftbades und der drei Kinder¬
freibäder, einschließlich der Mehrkosten für die mit Stadtsenatsbeschluß
vom1. Juni 1926, P . Z. 2586, bewilligte Regulierung der Bezüge
des Saisonpersonales sich ergebenden Mehrerfordernisses werden für
das Jahr 1926 nachstehende Zuschußkredite  zum Sonder¬
voranschlag Nr. 35 „Betrieb Bäder" (Ausgabsrubrik 5l3/l)
bewilligt, und zwar:

Zusck.uß-I kreditNr.^ Kreditpost^

Gegenstand
Borrs-
bäder

Dampf - u . !
Wannen - I

bäder §

Schill

Sommer - ,bäder I

i n q

Kinder-
freistader

i iL Gehalte und Löhne. 14.140
2 1 3 14.520 186 210 40.460
1 Id Dienstkleider. 300 290
2 1b 150
1 1 L Aufwandgebühren und sonstige

Nebenbezüqe. 1.050 18.600 3 .120
1 ia Ruhe - und Versorgungsgenüsse 16000 210
1 23 Brennstoffe. 5.860 158 .080 130
1 2b Gas - und Stromverbrauch . . 400 14.690 3.080 530
1 2c Wasserverbrauch. 4.000 24 .390 140 290
1 2ä Reinigung:

Wäschereinigung. 34 .600 170
Hausreinigung. 200 5.100 90 220

1 2e Kanalräumung und Raüchfang-
kehrer . 1.500 80 300

1 2i Verschiedene Betriebsausgaben . 45 .200 610 240
1 28 Allgemeine Unkosten. 10.000 1.750
1 2K Gebäudeerhaltung. 25 .000
I 2i Betriebsanlagenerhaltung . . . 10 000 650 520

Gesamtersordernis: 26 .180 549 .370 50.790 16.530

Sämtliche Zuschußkredite zu den Kreditposten der Unterteilungen
„Volksbäder, Dampf- und Wannenbäder, Sommerbäder" im Gesamt¬
beträge von 626.340 8 finden in den zu erwartenden Mehreinnahmen
auf den Einnahmenkreditposten1n „Badekartenerlös" und1b „Sonstige
Einnahmen" im Gesamtbeträge von 626.7908 ihre materielle Deckung.

Die zu den Kreditposten der Unterteilung„Kinderfreibäder"
erforderlichen Zuschußkredite im Gesamtbeträge von 16.530 8 sind
auf die Reserve für unvorhergesehene Ausgaben zu verweisen.

3ll . P. Z. 3195, P . 30. Zur Deckung des durch den Mehr-
aufwand an Bezügen für die Angestellten der städtischen Dampf-
Wäscherei sich ergebenden Mehrerfordernisseswird für das Jahr 1925
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ein dritter Zuschußkredit  zur Kreditpost 1a „Bezüge der
^aktiven Angestellten " des Sondervoranschlages Nr . 34 „Betrieb

Dampfwäscherei" (Ausgabsrubrik 514/1 ) in der Höhe von
10 .969 50 8 bewilligt , der seine materielle Deckung in gleichhohcu

' Mehreinnahmen des Betriebes findet.

Berichterstatter GR . Dr > Tandler:
C 32 . P . Z . 3176 , P . 32 . Zur Deckung des durch die allgemeine

Notlage , vermehrte Krankheitsfälle und die Zubilligung von Spezial-
behaudlungen sich ergebenden Mehrerfordernisses wird ein erster

'Zuschußkredit  für das Jahr 1926 zur Ausgabsrubrik 301/4 a
, ' „Arzneien , Bandagisten - und Optiker waren und

Bäder"  in der Höhe von 80 .000 8 bewilligt und auf die Reserve
für unvorhergesehene Ausgaben verwiesen.

, 3I > P . Z . 3177 , P . 33 . 1 . Die Anzahl der bisher errichteten
90 <vcklpendien für Hochschüler und 90 Stipendien

"̂ für Mittelschüler  wird um je 25 vermehrt . 2 . Der Jahres¬
betrag der neu errichteten Stipendien für Hochschüler wird mit
420 8 und jener für Mittelschüler mit 300 8 festgesetzt ; dem-

" entsprechend wird der Jahresbetrag der bisherigen Stipendien für
) Hochschüler von 300 8 auf 420 8 und jener für Mittelschüler von

180 8 auf 300 8 erhöht . 3 . Die vorstehenden Anordnungen haben
mit 1 . Oktober 1926 wirksam zu werden . 4 . Zur Deckung des
durch die Errichtung der neuen Stipendien und die Erhöhung der
Jahresbeträge der bisherigen Stipendien sich ergebenden Mehr-

^ erfordernisses wird ein erster Zuschußkredit für das Jahr 1926 zur
^ Ausgabsrubrik 322/3 „ Stipendien an verschiedenen Lehranstalten"

in der Höhe von 9900 8 bewilligt und auf die Reserve für un¬
vorhergesehene Ausgaben verwiesen.

, 3A ^ H . Z . 3186 , P . 35 . 1 . Die B e tr i ebsüb er  n ah  m e
des Ar Gemeinde Wien von der Visnna LIriIckren miIü
reliek in Î ew - Vorlc  schenkungsweise überlassenen Kreisler¬
heimes  durch die Gemeinde Wien mit 15 . Juni l . I . wird

/ genehmigt . 2 . Zur Führung des umer Punkt 1 erwähnten Heimes
wird bis zur Aufstellung eines Sondervoranschlages ein Betriebs-
kredit in der Höhe von 48 .000 8 bewilligt.

Berichterstatter GR . Thaller:  .
P . Z . 3197 , Z . 36 . 1 . Der Gesellschaft der

Mu ^ rfreunde  in Wien wird eine Subvention  in der
Höhe von 5000 8 bewilligt . 2 . Zur Deckung des sich hiedurch
ergebenden Mehrerfordernisses wird ein 36 . Zufchußkredit zur Aus¬
gabsrubrik 208/1 a des Voranschlages für 1926 in der Höhe von
5000 8 bewilligt und auf die Reserve für unvorhergesehene Aus¬
gaben verwiesen.

Z . 3198 , Z . 37 . 1. Der Oe st erreicht schen
Ex  l » lri sgesellsch af  t wird eine Subvention  von 2008
bewilligt . 2 . Zur Deckung des sich hiedurch ergebenden Mehrerfvrder-
nisses wird ein 37 . Zuschußkredit zur Ausgabsrubrik 208/1 a des
Voranschlages für 1926 in der Höhe von 200 8 bewilligt und auf
die Reserve für unvorhergesehene Ausgaben verwiesen.

Berichterstatter GR . Dr . Tandler:
37 . P . Z. 2910, Z. 40. Folgende auf Grund des Z 102

der Gemeindeverfassung getroffene Verfügung wird nachträglich ge¬
nehmigt . In Abänderung des Beschlusses des Gemeinderates vom
4 . Mai 1921 , P . Z . 5210/21 , wird für die Krankenkassen
die Gebühr  für die Beförderung ihrer kranken Mitglieder mit

^ einem städtischen Fa hrbetriebsmittel  ab 15 . Juni 1926 bis
auf weiteres mit 16 8 festgesetzt.

Berichterstatter VB . Emmerling:,38. P.Z.3203, P.3. 1. Die Anschaffung von 30 Stadt-
b ahqrffr iebw age  n wird mit einem Kostenerfordernis von
2,550 .000 8 genehmigt . Die im Jahre 1926 auflaufenden Kosten
im Betrage von 1,070 .000 8 sind im Jnvestitionswirtschastsplane
pro 1926 mit einem Betrage von 670 .000 8 im Kap . III , Post 3,
vorgesehen , mit einem Betrage von 120 .000 8 auf Kap . III , Post 7,
und mit dem Restbeträge von 280 .000 8 auf Kap . XI , Post 4 , zu
verweisen und durch einen Bankkredit in gleicher Hohe zu be¬

decken. Hingegen haben die im Jnvestitionswirtschastsplane für 1926
unter Kap . III , Post 7 ( 100 Automaten für Triebwagen ), und
unter Kap . XI , Post 4 (Umbau von 40 O - Wagen ) , bereits ge¬
nehmigten Bankkredite mit einem Teilbetrag von 120 .000 8 und
280 .000 8 keine Verwendung zu finden . Die im Jahre 1927 auf¬
laufenden Kosten im Betrage von 1,480 .000 8 sind im Jnvestitions-
wirtschaftsplane für das Jahr 1927 sicherzustellen.

2 . Die Anschaffung von 40 Stadtbahubeiwagen  wird
mit einem Kostenerfordernis von 1,320 .000 8 genehmigt . Die im
Jahre 1926 auflaufenden Kosten im Betrage von 663 .000 8 sind
im Jnvestitionswirtschastsplane pro 1926 unter Kap . III , Post 2,
vorgesehen und durch einen Bankkredit in gleicher Höhe zu bedecken.
Die im Jahre 1927 auflaufenden Kosten im Betrags von 657 .000 8
sind im Jnvestitionswirtschastsplane pro 1927 sicherzustellen.

3 . Die Anschaffung von 30 Straßenbahntriebwagen
wird mit einem Kostenerfordernis von 1,740 .000 8 genehmigt . Die
im Jahre 1926 auflanfenden Kosten im Betrage von 670 .000 8
sind im Jnvestitionswirtschastsplane pro 1926 unter Kap . XI,
Post 6, vorgesehen und durch einen Bankkredit in gleicher Höhe
zu bedecken . Die ine Jahre 1927 auflaufenden Kosten im Betrage
von 1,070 .000 8 sind im Jnvestitionswirtschastsplane pro 1927
sicherzustellen.

4 . Der Neubau einer Wagenhalle auf dem Bahnhofe
Michelbeuern  wird nach dem vorgelegten Entwürfe mit einem
Kostenerfordernisse von 2,290 .000 8 genehmigt . Die im Jahre
1926 auflaufenden Kosten im Betrage von 970 .000 8 find auf
Kap . III Post 2 des Jnvestitionswirtschaftsplanes pro 1926 zu
verweisen und durch einen Bankkredit in gleicher Höhe zu bedecken.
Hingegen hat der im Jnvestitionswirtschastsplane pro 1926 im
Kap . III , Post 2 (Anschaffung von Anhäugewagen ), bereits ge¬
nehmigte Bankkredit per 1,633 .000 8 mit einem Teilbeträge von
970 .000 8 keine Verwendung zu finden . Die im Jahre 1927
auflaufenden Kosten im Betrage von 1,320 .000 8 sind im Jn¬
vestitionswirtschastsplane pro 1927 sicherzustellen.

(Redner : GR . Ing . Schelz . — Während des Berichtes über¬
nimmt GR . Schorsch den Vorsitz .)

ZAxP  Z . 3204 , Z . 4 . 1 . Die Verlängerung der Aus¬
weise Buchvergergasse  in der Prager Straße sowie die ^
Verlängerung des zweigleisigen Stückes der Endstation Strebers¬
dorf der städtischen Straßenbahnen  werden nach den vor¬
gelegten Plänen und Kostenvoranschlägen genehmigt . 2 . Für die
Kosten im Betrage von 56 .000 8 und 8000 8 , zusammen also
64 .000 8 , wird ein Sachkredit gleicher Höhe bewilligt , der im
Jnvestitionswirtschastsplane der städtischen Straßenbahnen , Kapitel
I/II , und zwar mit 25 .000 8 in Po >t 1, mit weiteren 25 .000 8
in Post 2 und mit den restlichen 14 .000 8 in Post 7 o bedeckt und
für den ein gleichhoher Bankkredit in Anspruch zu nehmen ist , wo - ' '
gegen die vorgenannten Beträge von Kapitel I/II , Post 1, 2 und
7 6 für die vorgesehenen Zwecke nicht Heranzuziehen sind . (Redner:
GR . Untermüller .) >

,4jtAP . Z . 3207 , Z . 5 . 1. Die Errichtung einer Zweig
st e l êe der Gemeinde Wien — städtische Leiche nbe
stattung in Liesing  wird genehmigt und der amtsführende
Stadtrat der Verwaltungsgruppe VIII ermächtigt , nach Erwerbung >
der Leichenbestattungskonzession durch die Gemeinde Liesing mit
dieser den Abschluß eines Pachtvertrages einzuleiten , welcher dem Aus¬
schüße VIII zur endgültigen Genehmigung vorzulegen ist . 2 . Der
für die Errichtung dieser Zweigstelle notwendige Sachkredit von ^
15 000 8 zum Zwecke der Adoptierung der seitens der Gemeinde
Liesing zugewiesenen Räumlichkeiten , deren Einrichtung und der
Durchführung der Uebersiedlung wird genehmigt und auf das
Gebarungsresultat der städtischen Leichenbestattung verwiesen . ^

(Abänderung des Punktes 1 im Sinne des Zusatzantrages
des GR . Erbau. — Redner : GR . Erbau .)

Berichterstatter GR . Weber:
/ ^ ^ . P . Z . 2885 , P . 38 a, Die Jnbestandgabe der Häuser

der Giledl uugen Hermes wiese und Weißenböckstraße
an die einzelnen Siedler wird unter den vom Magistrate fest¬
gesetzten Bedingungen genehmigt.
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Bestandvertrag,

welcher auf Grund des Beschlusses des Gemeinderates vom 9 . Juli 1926,

P . Z . 2885 , mit der Gemeinde Wien als Bestandgeberin einerseits und Herrn

(Frau ) . . . . als Bestandnehmersin ) anderseits abgeschossen wurde , wie folgt:

8 1.
Die Gemeinde Wien übergibt und Herr (Frau ) . . . . übernimmt das

Siedlungshaus Nr . . . in der Siedlungsanlage . . . . samt dem dazugehörigen

Kleingarten auf die Dauer von 30 Jahren , das ist bis zum 3l . Dezember . . .

in Bestand.
8 2.

Als Friedenszinswert für jedes Objekt gilt der Betrag von 745 L , der

der Berechnung der Wohnbausteuer im jeweils gesetzlich bestimmten Ausmaße

zugrunde gelegt wird . Ter Bestandzins lelbst ist in jener Höhe zu entrichten,
m der die Gemeinde Wien nach den hiefür jeweils geltenden Bestimmungen

ein Siedlerentgelt in Siedlungsanlagen einhcdt , die von der Gemeinde Wien

finanziell unterstützt werden . Dies jedoch mit der Maßgabe , daß die zur

Vornahme größerer Jnstandhaltungsarbeiten vorgesehenen Rücklagen an eme

von der Gemeinde Wien namhaft zu machende Stelle abzusühren sind und von

dieser nur mit Zustimmung der Gemeinde zur Vornahme der erforderlichen
Arbeiten ausgefolgt werden dürfen . Endlich sind die auslausenden Betriebs¬

kosten der Gemeinde Wien zu ersetzen . Für die Fälligkeit des Bestandzinses

gellen gleichfalls die Bestimmungen über das Siedlerentgelt . Für die Benützung

des Kleingartens ist jeweils ein Zuschlag in jener Höhe zu entrichten , den die

Gemeinde Wien für die Kleingärten in Siedlungsanlagen , die von ihr finanziell

unterstützt werden , einhebl.
8 3

Der Bestandnehmer ist verpflichtet , eine Siedlerleistung im Ausmaße

von . . . . Siedlerstunden über Verlangen der Gemeinde zu erbringen . Für

die Ableistung der Siedlerftunden gelten die hiefür von der Gemeinde

erlassenen Vorschriften.
8

Der Bestandnehmer hat für die Erhaltung des Hauses in gutem und

benützungssähigcm Zustande , sowie sür die zweckmäßige Bewirtschaftung des

Kleingartens Sorge zu tragen.
8 S.

Das in Bestand gegebene Haus wird von der Gemeinde bei einer im

Inland zugelassenen Versicherungsgesellschaft gegen Brandschaden und die

Folgen gesetzlicher Haftpflicht in angemessener Höhe versichert ; der Bestand¬

nehmer ist verpflichtet , die auflaufenden Versicherungsraten der Gemeinde

jeweils binnen 14 Tagen nach Beka ntgabe zu ersetzen.

8 6.
Die Aufnahme von Untermietern ist nur mit Zustimmung der

Gemeinde zulässig . Die Aufnahme von Betlgehern ist grundsätzlich untersagt.

8 7 . -

Dem Bestandnehmer steht das Recht zu , diesen Bestandvertrag mit

Einhaltung einer sechsmonatigen Kündigungsfrist für den 31 . Dezember eines

jeden Jahres zu lösen.
Die Gemeinde Wien ist berechtigt , jederzeit ohne vorherige Kündigung

diesen Bestandvertrag sofort aufzulösen:
u ) wenn der Bestandnehmer mit der Entrichtung des gemäß Z 2 dieses

Vertrages festgesetzten Bestandzinses samt Kleingartenzuschlag oder mit der

Entrichtung der in tz 5 erwähnten Versicherungsquote über den daselbst fest¬

gesetzten Termin trotz einmaliger rekommandierter Mahnung im Rückstände
verbleibt,

d ) wenn der Bestandnehmer die ihm gemäß tz 4 dieses Vertrages

obliegenden Pflichten hinsichtlich der Erhaltung des Bestandgegenstandes trotz

Mahnung beharrlich vernachlässigt,
c ) wenn entgegen der Vorschrift des Z 6 dieses Vertrages Untermieter

oder Bettgeher ausgenommen werden,
ck) wenn der Bestandnehmer den im Z 3 dieses Vertrages hinsichtlich

der Siedlerleistung übernommen Verpflichtungen trotz Aufforderung nicht

rechtzeitig nachkommt.
8 8.

Die Gemeinde Wien behält sich d s Recht vor , daß die Organe der

Hausverwaltung das Haus und den dazugehörigen Grund in allen seinen

Teilen jederzeit zwischen 9 Uhr vormittags und 5 Uhr nachmittags betreten

dürfen.
8 9.

Sämtliche mit der Errichtung dieses Vertrages verbundenen Kosten

und Gebühren trägt der Bestandnehmer.

, P -<iö - 3116 , P . 38 b 1 . Der mit der Genossenschaft
„A i/K ie igener Kraft"  bezüglich der Gemeindesiedlung
Kagrän  auf unbestimmte Zeit abgeschlossene Bestandvertrag

wird eiuverständlich aufgelöst und hat der für die Gemeindesicdlungen

Herineswiese und Weißenböckstraße vorgelegte Bestandvertrag auf

30 Jahre auch auf diese Siedlung mit der Abänderung sinngemäß

Anwendung zu finden , daß d :r Vertrag wieder mit der Genossen¬

schaft „ Aus eigener Kraft " und nicht mit den einzelnen Siedlern

abgeschlossen wird . 3 . Der nachstehende Entwurf des Bestand¬

vertrages wird genehmigt.
Bestandvertrag,

welcher auf Grund des Gemeinderatsbeschlusses vom 9 . Juli 1926 , P . Z . 3116,
mit der Gemeinde Wien als Bestandgeberin einerseits und der gemeinnützigen

Siedlungs - und Arbeitsgenossenschast „Aus eigener Kraft " , reg . G . m . b. H . in

Wien (im nachfolgenden kurz die „ Genossenschast " genannt ), als Bestand¬
nehmerin anderseits abgeschlossen wurde , wie folgt:

8 1.
Die Gemeinde Wien übergibt und die Genossenschaft übernimmt die aus

Teilen derKat .-Parz 802 , 803 , 806/1 , 807/l , 807/2 , 810 , 811/1 , 811/2 , 814,

815 , 818 , der Katastralgemeinde Kagran von der Gemeinde Wien errichteten,

unweit der Freihasengasse und der Meissauerstraße im 21 . Bezirke in Wien

gelegenen Häuser , top . Nr . 1 — 96 der Siedlung „Kagran " samt den dazu ge¬

hörigen Kleingärten auf die Dauer von 30 Jahren , das ist bis zum 31 . De¬

zember 1956 , in Bestand.
8 2.

Der Bestandzins ist in jener Höhe zu entrichten , in der die Gemeinde

Wien nach den hiefür jeweils geltenden Bestimmungen ein Siedlerentgelt

in Siedlungsanlagen einhebt , die von der Gemeinde Wien finanziell unter¬

stützt werden . Dies jedoch mit der Maßgabe , daß die zur Vornahnie größerer

Jnstandhaltungsarbeiten vorgesehenen Rücklagen an eine von der Gemeinde

namhaft zu machende Stelle abzusühren sind und von dieser nur imt Zu¬

stimmung der Gemeinde zur Vornahme der erforderlichen Arbeiten ansgejolgt

werden dürfen . Für die Fälligkeit des Bestandzinses gelten gleichfalls die

Bestimmungen über das Siedlerentgelt.
Für die Benützung des Kleingartens ist ein Zuschlag in jener Höhe

zu entrichten , den die Genieinde Wien für die Kleingärten und Siedlungs-

anlagen , die von ihr finanziell unterstützt werden , einhebt.

8 3.

Die Genossenschaft ist verpflichtet , eine Siedlerleistung im Ausmaße

von 1300 Siedlerstunden für je ein Siedlerhaus über Verlangen der Ge¬

meinde zu erbringen . Für die Ableistung der Siedlerflunden gelten die hiefür

von der Gemeinde erlassenen Vorschriften.
8 4.

Die Genossenschaft hat für die Erhaltung der Häuser in guten , und

benützungsfähigem Zustande Sorge zu tragen Sie hat weiters alle Betriebs¬

kosten selbst zu decken. 8 5.
Das in Bestand gegebene Haus wird von der Gemeinde bei einer im

Jnlande zugelassenen Versicherungsgesellschast in angemessener Höhe versichert.

Die Genossenschast ist verpflichtet , die auflaufenden Versicherungsraten der

Gemeinde jeweils binnen 14 Tagen nach . Bekanntgabe zu ersetzen.

8 6.
Die Genossenschaft ist weiters verpflichtet , für die ordnungsmäßige

Bewirtschaftung der mit den in Bestand gegeoenen Häusern verbundenen

Kleingärten Sorge zu tragen . Die von ihr zu erlassende Gartenordnung

unterliegt der Genehmigung der Gemeinde Wien.
Die Genossenschast unterwirft sich der Aussicht der Gemeinde Wien.
Ten von dir Gemeinde zu entsendenden Organen steht es frei , die in

Bestand gegebenen Häuser , sowie die Kleingärtner zwischen 9 Uhr vormittags

und 5 Uhr nachmittags zu betreten , alle erforderlichen Auskünfte zu ver¬

langen und in die von der Genossenschaft über die Bestandobjekte geführten

Auszeichnungen Einsicht zu nehmen.
8 7.

Die Genossenschaft darf die einzelnen Wohnungen samt Kleingärten

nur an Genossenschaftsmitglieder vermieten , die Angestellte oder Arbeiter

eines städtischen Unternehmens sind und sich verpflichten , für die Mitarbeit

an den Aufgaben der Genossenschaft dieselben Leistungen zu erbringen , die für

Genossenschastsbauten in Wiener Siedlungen durch Beschlüsse der Gemeinde

Wien , der Vollversammlung der Genossenschaft oder durch das Statut der

Genossenschaft vorgesehen sind . Die einzelnen Mietverträge unterliegen hin¬

sichtlich der Uebereinstimmung mit den Bestimmungen dieses Vertrages und

hinsichtlich der Würdigung des Wohnbedarscs der Genehmigung der Gemeinde

Wien . Sie haben neben der Mieizinsfestsetzung im Sinne des H 2 dieses Ver¬

trages insbesondere die Bestimmung zu enthalten , daß eine Kündigung
seitens der Genossenschaft nur aus wichtigen Gründen erfolgen kann , daß die

Aufnahme von Untermietern nur mit Zustimmung der Genossenschaft zulässig,

die Aufnahme Bettgeheru jedoch grundsätzlich untersagt ist.

8 8.
Die Uebertragung des Bestandrechtes zur Gänze oder zum Teile an

dritte Personen ist nur mit Zustimmung der Gemeinde zulässig.

8 9.

Der Genossenschaft steht das Recht zu , diesen Vestandvertrag mit der

Einhaltung einer sechsmonatigen Kündigungsfrist für den 31 . Dezember eines

jeden Jahres zu lösen.
Die Gemeinde ist berechtigt , jederzeit ohne vorherige Kündigung diesen

Bestandvertrag aufzulösen:
a ) wenn die Genossenschaft mit der Entrichtung des gemäß Z 2 dieses

Vertrages festgesetzten Bestandzinses samt Kleingartenzuschlag über den

Fälligkeitstermin trotz einmaliger rekommandierter Mahnung im Rückstände bleibt;
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b) wenn die Gcnossenschaft die ihr gemäß 8 4 dieses Vertrages
obliegenden Verpflichtungen hinsichtlich der Erhaltung der Häuser und der
B.'wirtschastnng der Kleingärten trotz Mahnung beharrlich vernachlässigt;

c) wenn der Bestandgegenstand entgegen der Vorschrist des 8 8 dieses
Vertrages anderen Personen überlassen wird;

d) wenn die Genossenschaftin Konkurs verfällt.
8 10.

Beide Vertragsteile verzichten auf das Rechtsmittel, diesen Vertrag wegen
Verkürzung über die Hälfte des wahren Wertes anzusechten.

8 11-
Für alle aus diesem Vertrage entspringenden Rechtstreitigkeiten, die

nicht lrast des Gesetzes vor einen besonderen ausschließlichen Gerichtsstand
gehören, sind die Gerichte am Sitz der Wiener Gemeindevertretung zuständig.

8 12.
Sämtliche mit der Errichtung dieses Vertrages verbundenen Kosten und

Gebühren trägt die Genossenschaft.
8 13.

Von diesem Vertrage wurde eine Urschrift ausgefertigt, welche als
gemeinsame Urkunde beider Vertragsteile im städtischen Archiv verwahrt wird.

(lieber die Geschäftsstücke Post 38a, und 38b wird unter
einem verhandelt. — Redner: GR. Ullreich. — Während dessen
Rede übernimmt GR. Marie' Bock den Vorsitz.)

Im Sinne des Antrages des GR. Ullreich
„Die Bezeichnung„Simmering" im Anträge des Stadtsenates

Beilage 103 II ist durch die Bezeichnung„Weißenböckstraße" zu
ersetzen",

wird auf Vorschlag des Berichterstatters beschlossen, in Punkt1
des Antrages zu P . Z. 3116 das Wort „Simmering" zu streichen,
nach dem Worte „Hermcswiese" die Worte„und Weißenböckstraße"
einzuschalten, sowie den letzten Satz desH4 der Vorlage zuP . Z. 2885
zu streichen.

Berichterstatter GR. Kohl:
/42/P . Z. 3183, P. 12. I. Mit dem Beschlüsse des

Gemttnderates vom 10. Juli 1914, P . Z. 10359, hat die Gemeinde
Wien der Gemeinde Wien — städtischeStraßenbahnen
zur Errichtung von B edien ste ten wo hn h ä us ern die im
Plane des Stadtbauamtes Z. 1140/XIV/1914, bezeichnet« Fläche,
bestehend aus Teilen der Kat.-Parz 2201 und 2202, Einl.-Z. 275
und der Kat.-Parz. 2200/6, Einl.-Z. 291, sämtlich inneliegend im
Grundbuche Landstraße, im Ausmaße von zirka 2275 nâ gegen
eine Entschädigung von 126.000 L Pauschale zur Verfügung
gestellt.

Da der Grund für Bedienstetenwohnhäusernicht mehr in
Betracht kommt, wird in Abänderung des Gemeinderatsbeschlusses
vom 10. Juli 1914 die Widmung des Grundes für Bediensteten¬
wohnhäuser der städtischen Straßenbahnen aufgehoben und der
Grund in die freie und unbeschränkte Verfügung der Gemeinde
Wien gegen Rückersatz des einbezahlten Betrages von 126.000 L
in der Höhe von 25.200 8 zurückgenommen. Dieser Betrag wird
au die Direktion der städtischen Straßenbahnen binnen 14 Tagen
nach Genehmigung des Antrages überwiesen.

II. Zur Deckung des sich durch die unter Punkt 1 erteilte
Bewilligung ergebenden Mehrerfordernisses wird ein 30. Zuschuß¬
kredit für das Jahr 1926 zur Ausgabsrubrik 617/3 „Erwerbung
von Gründen und Liegenschaften" in der Höhe von 25.200 8
bewilligt und auf die Reserve für unvorhergesehene Ausgaben
verwiesen.

(Redner: Die GRe. Haider und Jser.)
Berichterstatter GR. Witzmann:

,4Â -P . Z 31l8 , P . 39. I. Die Gemeinde Wien schließt mit
der „Teerag"  folgendes Uebereinkom men:

1. Die Firma „Teerag" übergibt der Gemeinde Wien die Liegenschaft
Kat.-Parz. 1128 und 75/5, inneliegend in Einl.-Z. 2188 Katastralgemeinde
Simmering an der Kopalgasse, im Ausmaße von 1934 rn* in das Eigentum.

2. Die Gemeinde Wien dagegen namens des Wiener Bürgerspitalfonds
übergibt der „Teerag" die im Trennungsplane des Ziv.Jng . A. Bartusch
mit den Buchstabena »b/o ds 5 ^ (rot), x x u, d, e, d, s, s, ^ K, j
(schwarz), (a) (rot) umschriebene Fläche prov. Kat.-Parz. 1417/7, Landt.-

Einl.-Z. 390 Katastralgemeinde Simmering, im Ausmaße von 9015 m? in
das Eigentum unter nachstehenden Bedingungen:

1. Die Gründe werden übergeben und übernommen, wie sie liegen und
stehen, und satz- und lastensrei übertragen.

2. Von keiner Seite wird eine Auszahlung geleistet.
3. Beide Teile verzichten auf das Recht, den Vertrag wegen Verletzung

über die Hälfte des wahren Wertes anzusechten.
4. Sämtliche mit diesem Rechtsgeschäfteund dessen grundbücherlichcr

Durchführungverbundenen Kosten und Gebühren, die Wertzuwachsabgabe,
Uebertragungsgebiihr und die Kosten der Herstellung der erforderlichen
Trennungspläne sowie Legalisierungskosten hat die „Teerag" zu tragen.

II. Die Firma „Teerag" verzichtet auf die grundbücherliche
Durchführung des mit Gemeinderatsbeschluß vom 2. Mai 1918,
P . Z. 2683 und 4210 aus 1918 bestellten Baurechtes auf der in
diesem Beschlüsse näher bezeichneten Fläche.

III. Die Gemeinde Wien nowins des Wiener Bürgerspital¬
fonds überläßt der „Teerag" die restlichen Teile der Kat.-
Parz. 1417/1, Landt.-Einl.-Z. 390, und die Kat.-Parz. 898, 899,
900, Landt.-Einl-Z. 390 (Bauarea), KatastralgemeindeSimmering,
im Ausmaße von zusammen 21.923 nâ bis zum 31. Dezember
1930 als Lagerplatz für Betriebszwecke gegen einen jährlichen Zins
von 0 05 Goldkronen per Quadratmeter, das ist 1096 15 Gold¬
kronen, in Bestand.

Der Bestandzins ist jährlich am 2. Jänner nach dem Stande
der jeweiligen Goldkrone im vorhinein zu bezahlen, die Grund¬
steuer abgesondert zu vergüten. Der für das Jahr 1926 fällige
Zins ist über Aufforderung sofort zu entrichten.

(Bei Anwesenheit von mehr als 60 Mitgliedern des Gemeinde¬
rates. — Während des Berichtes übernimmt GR . Weigl den
Vorsitz.)

Berichterstatter GR. Richter:
44.  P . Z. 3190, P. 22. Zur Ausgabsrubrik 710/4

„Sonstiges"  wird für das Jahr 1926 ein erster Zuschuß¬
kredit  in der Höhe von 100.0008 bewilligt und auf die Reserve
für unvorhergesehene Ausgaben verwiesen.

(Redner: GR. Angermayer, Bgm. Seitz und GR. Kunschak.)
Folgende Anträge des GR. Angermayer  werden ab¬

gelehnt:
„In Hinkunft werden halbjährig wiederkehrende Ausweise

über die in der Unterabteilung„Verschiedenes" in der Verwaltungs¬
gruppe VII unter Post „Sonstiges" verausgabten Beträge, und
zwar geordnet nach den verschiedenen Anlässen, dem Finanzaus¬
schüsse vorgelegt."

„In Hinkunft ist für die jeweiligen Empfänge im Rathause
vom Stadtsenate die vorherige Genehmigung einzuholen und sind
von diesem auch die für die Veranstaltung notwendigen finanziellen
Mittel fallweise zu bewilligen."

Berichterstatter GR. Dr . Tandler:
45.  P . Z. 3175, P . 31. 1. Zur Deckung der durch die all¬

gemeine Notlage verursachten Mehrerfordernisse  wird 1) ein
erster Zuschußkredit für das Jahr 1926 zur Ausgabsrubrik 301/6w
„Erhaltungsbeiträge und Mietzinsaushilfen"  in
der Höhe von 1,600.000 8, 2) ein erster Zuschußkredit für das
Jahr 1926 zur Ausgabsrubrik 301/6b „Einmalige Geld-
und Sachaushilfen durch die Fürsorgeinstitute"  in
der Höhe von 440.000 8 und 3) ein erster Zuschußkredit für das
Jahr 1926 zur Ausgabsrubrik301/6o „Geld - und Sach-
aushilfen durchdenMagistrat in besonderenFällen"
in der Höhe von 105.000 8 bewilligt.

2. Die 5ub 1) bis 3) angeführten Zuschußkredite sind auf die
Reserve für unvorhergesehene Ausgaben zu verweisen.

(Redner: GR. Doppler. — Während des Schlußwortes des
Berichterstatters übernimmt Bgm. Seitz wieder den Vorfitz.)

48 . P . Z. 3185, P. 34. Zur Deckung der sich ergebenden
Mehrerfordernisse werden zu den unten angeführten Kreditposten
des SondervoranschlageSNr. 20 „Betrieb Gemeindefriedhöfe ",
Ausgabsrubrik 324, für das Jahr 1926 nachstehende Zuschuß¬
kredite genehmigt:
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Kredit-
Post

Gegenstand
Zufchußkredit

Nr . > S

Hievon entfallen auf

Friedhöfe §Gärtnerei

ch i lli u g

2e Licht und Kraft . . . . 1 ^250 250

28 Reinigungs -, Tesinfek-
tions - , Putz - und
Schmiermittel . . . 1 1.110 1 .030 80

2p Erbaltung der Wege , An-
lagen und Grabbezeich-
nunqen. 2 40 .000 40 .000

2cz Erhaltung der Werkzeuge
und Geräte. 1 20 .770 10 .340 10 .430

Das gesamte Mehrerfordernis von 62 .130 8 findet in vor¬
aussichtlichen Mehreinnahmen auf nachstehenden Empfangsposteii
seine materielle Deckung:

Mehr- Hievon entfallen auf
Empfangs-

Post
Gegenstand einnahmen Friedhöfe Gärtnerei

S ch illi ' N

1 Grabstellgebühren . . . 44 .000 44 .000
2 Nrbeitsgebühren. 13 .000 13 .000
8 Ausschmückung und Pflege 15 .000 15 .000

(Redner : GR . Doppler .)

47 . Dem Dringlichkeitsaiitrage(Nr. 18) der GRe. Unter¬
müller,  Henzl und Genossen betreffend Amtsmißbrauch des
Gehilfenausschusses des Gremiums der Wiener Kaufmannschaft
gelegentlich der Arbeiterkam merwahlcn wird nach Verlesung durch
Schriftführer GR . Waldsam  und Begründung durch den Antrag¬
steller die Dringlichkeit nicht zuerkannt.

48 . Dem Dringlichkeitsantrag(Nr. 19) der GRe. Doppler
und Genossen wegen angeblich gefärbter Erbsen aus dem städtischen
Lagerhause wird nach Verlesung durch Schriftführer GR . Waldsam
und Begründung durch den Antragsteller die Dringlichkeit
z u e r k a n n t.

(Redner : Die GRe . Doppler und Kokrda)
Der Antrag wird abgelehnt.

48 . Der Bürgermeister teilt mit, daß im Einvernehmen der
Parteien , von außergewöhnlichen Fällen abgesehen , bis zum Herbst mit
den Sitzungen des Gemeinderates ausgesetzt werden wird . Er stellt
bei diesem Anlasse fest, daß die Angelegenheiten , die der Beschluß¬
fassung des Gemeinderates ober seiner Ausschüsse unterliegen , gemäß
8 102 der Stadtverfassung dem Stadtsenate vorbehaltlich der nach-
träglichen Genehmigung des Gemeinderates überlassen werden.

(Schluß der öffentlichen Sitzung um 10 Uhr 38 Minuten
nachts .)

Anträge , Anfragen und Antworten.
Antrag  Nr . 18 der GRe . Unter müller , Henzl  und Genossen-
bctreffcnd Amtsmißbrauch des Gehilfen ausschusses des Gremiums der

Wiener Kaufmannschaft gelegentlich der Arbeiterkammcrwahl.

(P . Z . 3350 .) Im Laufe der Wahlbewegung zu den vor kurzem
statt gefundenen Wahlen in die Kammer für Arbeiter und Angestellte
hat der Gehilfmausschuß des Gremiums der Wiener Kaufmannschaft
eine Flugschrift erlassen , in der zur Wahl der sogenannten frei-
gewerkschaftlichen Liste aufgefordert wurde . Diese Handlung des G Hilfen¬
ausschusses stellt sich als eine Parteinahme zugunsten einer wahlwerbenden
Partei dar , bedeutet sohin eine flagrante Verletzung der dem Gehilfen-
ausschusse als öffentlich rechtliche Institution obliegenden Neutralitäts¬
pflicht und ist eine schamlose Vergeudung der Gelder aller Gehilfen
zugunsten der sozialdemokratischen Partei . Dieses unerhörte Vorgehen
des Gehilfenausschusses hat in den Kreisen der umlagepflichtigen
Mitglieder lebhafte Entrüstung ausgclöst und vielfach wurde dem
Erstaunen darüber Ausdruck gegeben , daß die Aufsichtshörde gegen
diesen Unfug noch nicht eingeschritten ist.

Die Gefertigten stellen daher den Antrag:

Der Gemcinderat wolle beschließen:

Der Bürgermeister als Chef des Magistrates wird aufgefordert,
1 . schleunigst eine Untersuchung darüber zu veranlassen , in

welcher Höhe Gchilfenumlagengeldcr für die Wahlpropaganda der frei¬
gewerkschaftlichen Liste verwendet wurden;

2 . die verantwortlichen Funktionäre zur sofortigen Rückerstattung
der für Wahlzwccke verausgabten Beträge zu Verhalten;

3 . Maßnahmen zu treffen , um die Schuldtragendcn zur Ver¬
antwortung zu ziehen und ein ähnliches Vorgehen für die Zukunft
unmöglich zu machen;

4 . dem Gemeinderate über das Ergebnis der Untersuchung einen
Bericht vorzulegen.

In formaler Hinsicht wird die Behandlung im Sinne des 8 18
der Geschäftsordnung beantragt.

Dringlichkcitsantrag  Nr . 19 der GRe . Doppler  und
Genossen.

(P . Z . 3352 .) Am Donnerstag den 24 . Juni 1926 hat die
„Deutschösterreichische Tageszeitung " unter dem Titel „ Gefärbte Erbsen"
die Mitteilung veröffentlicht , daß die Gemeinde Wien durch ihre
Lagerhausverwaltung schon seit Monate » gespaltene Erbsen , die künst¬
lich grün und gelb aufgefärbt wurden , zu Normalpreisen in den
Verkehr bringt . Im fraglichen Artikel wird die Behauptung aufgestellt,
daß durch die Färbung die Bevölkerung über die Qualität getäuscht
wird und daß — obwohl zweifellos eine Uebertretung des Lebeus-
mittelgesctzes feststehe — seitens der Rarhausverwaltung verfügt worden
wäre , daß in der Angelegenheit nichts unternommen werden dürfte.
Die weiteren Ausführungen des Artikels beinhalten schwere Anklagen gegen
die Gemeindeverwaltung und den Herrn amtsführenden StR . Kokrda.

Hierauf hat der Herr Magistratsdirektor Dr . Hartl erst ungefähr
acht Tage später mit einer Berichtigung geantwortet . Diese Berichtigung
vermag leider die erhobenen Anklagen nicht in jenem Maße zu wider¬
legen , daß man hiedurch die Angelegenheit als vollständig aufgeklärt
bezeichnen könnte . Hiezu kommt , daß im Anschluffe an diese Be¬
richtigung in der „ Deutschösterreichischen Tageszeitung " neuerlich schwere
Anklagen gegen die Gemeindeverwaltung erhoben wurden , die seitens
des Rathauses bis heute unerwidert geblieben sind.

Besonders bemerkenswert ist die Behauptung , daß am 6 . No¬
vember 1925 in der Marktamtsdircktion eine Konferenz der Markt¬
amtsorgane stattfand , in welcher an die Beamtenschaft die Weisung
erging , daß in allen Fällen , wo es sich um Erbsen aus den Beständen
des Lagerhauses handelt , wever einzuschreiten sei, noch Musterproben
vorzulegen wären . Die Beamtenschaft möge in solchen Fällen , statt
die Ware zu beanständen , überall sogar beschwichtigend auf die Be¬
schwerdeführenden einwirkcn und bereits vorgenommene Beschlagnahmen
sofort aufheben.

Auch auf diese Aufsehen erregende Anklage gegen das Rathaus
ist bis jetzt keine Aufklärung erfolgt.

Bedarf die Angelegenheit schon aus den bisher angeführten
Umständen dringendst einer entsprechenden Untersuchung und Auf¬
klärung des Sachverhaltes , so wird dies um so dringlicher , wenn man
die Veröffentlichung des „Der Lebensmittelhändler " , offizielles Organ
des unpolitischen Verbandes der Lebensmittler Wiens , Fachblatt für
Lebensmittelhandel und Industrie Nr . 36 vom 10 . Oktober 1925 , mit den
obigen Vorkommnissen in Zusammenhang bringt . Dieses Organ schreibt
auf Seite 2 folgendes : „Der Kaufmann ist schuld . . Wir erhalten
von sehr geschätzter Seite folgende Zuschrift:

Es ist im allgemeinen bekannt , daß die Kaufleute keiner Branche
so gequält werden wie wir aus der Lebensmittelbranche . Nicht genug,
daß bei den Massenartikeln ohne Nutzen gearbeitet wird und viele
unserer Kollegen daran bereits zugrunde gegangen sind, leisten sich die
Behörden täglich neue Stückchen.

Das Lagerhaus der Stadt Wien , das bekanntlich der Gemeinde
Wien gehört , besitzt auch eine Erbsenschälerei . Dort werden die Erbsen
gespalten und — wie cs allgemein üblich ist — mittels eines Prä¬
parates auf Glanz gefärbt . Nun gingen dieser Tage Marktvrgane )derselben
Gemeinde Wien auf den Märkten herum und beschlagnahmten die
Spalterbsen . Also , aufgepaßt I Das eine Amt der Gemeinde Wien läßt
sich die Färbung bezahlen und das andere schickt Organe aus , um sie
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mit Beschlag zu belegen. Dieses Husarenstücklein leistet sich unsere Ge¬
meinde. Amtsschimmel!

Wir machen alle Herren Kollegen aufmerksam, daß — falls die
Marktorgane bei ihnen erscheinen sollten, um nach grünen Spalterbsen
zu fragen — man die Herren aufmerksam machen soll, daß diese
Erbsen von der Gemeinde Wien stammen.

Wenn eine Behörde einen Fehler begeht, dann ist immer der Kauf¬
mann schließlich der Leidtragende. Hoffentlich tragen diese Zeilen dazu bei,
den betreffenden Faktoren des Marktamtes und des Lagerhauses vor
Augen zu führen, daß man nicht blind einen Prügelknaben suchen
darf, wenn man nicht sich selbst an der Nase packen sollte."

So zeitlich verschieden diese Publikationen sind, so laufen sic
inhaltlich auf dasselbe hinaus.

Sehr zu bedenken gibt schließlich ein Vorkommnis bei der„Wök",
das sich nach dem Erscheinen des bekannten Artikels in der „Deutsch¬
österreichischen Tageszeitung" abgespielt hat. Es sind gelieferte Erbsen
der bezeichneten Qualität plötzlich wieder verschwunden und durch
andere ersetzt worden Mit Ausnahme der am 3. Juli veröffentlichten
Berichtigung, die mit Rücksicht auf die weiteren Anklagen durchaus
keine Klärung des Sachverhaltes gebracht hat, ist seitens der Gemeinde-
Verwaltung zur vollständigen Aufhellung dieser Angelegenheit nichts
unternommen worden. Mit Rücksicht darauf, daß zur Beruhigung der

> Bevölkerung und zur Wahrung des Ansehens der Gemeinde Wien
eine einwandfreie Darstellung des Sachverhaltes dringendst notwendig
ist, stellen die Gefertigten den dringlichen

Antrag:
Der Gemeinderat beschließt:
Der Herr Bürgermeister wird ersucht, umgehend eine Untersuchungs-

.. kommission einzusetzen und dem Gemeinderat über den wahren Sach¬
verhalt noch vor den Gemeinderatsferien Bericht zu erstatten.

In formeller Hinsicht wird beantragt, dem Antrag die Dring¬
lichkeit zuzubilligen.

Beschlutzprotokoll
der vertraulichen Sitzung vom S. Juli 1S2K.
Vorsitzender: Bgm. Seitz.

Berichterstatter VB. Emmerling:
»1/A . >3 ' P . 1. Die Uebernahme der Leichen-

bestackiungskonzession  Leopold de Linz  mit dem Standorte
. 3. Rafumofskygasse 34, auf Grund' des Anbotes vom 22. Juni 1926

^ wird genehmigt und die Direktion der städtischen Leichenbestattung
^ ermächtigt, mit dem Verpächter alle näheren Detailbestimmungen

betreffend Uebernahme des Geschäftsbetriebes festzusetzen.
Berichterstatter GR. Hieß:

,2 ^ P Z- 3196, P . 2. 1. Der Malvine Frey  wird eine
ß ^rordentliche Pension  von monatlich 100 8 ab

1. Juli 1926 bewilligt. Die Auszahlung erfolgt vierteljährlich im
vorhinein. 2. Zur Deckung des sich hiedurch ergebenden Mehr-
erfordernisses wird ein 35. Zuschußkredit für das Jahr 1926 zur
Ausgabsrubrik 208/1 g. in der Höhe von 600 8 bewilligt und auf
die Reserve für unvorhergesehene Ausgaben verwiesen.

3206, P . 3. 1. Der Schwiegertochterdes verstorbenen
Ehrrckioürgers  der Stadt Wien Georg Sigl,  Maria Anna
Sigl, wird mit Wirksamkeit vom 1. Jänner 1926 bis auf weiteres
eine außerordentliche Pension  von jährlich 960 8 bewilligt.
Die Auszahlung hat jeweils vierteljährlich im vorhinein zu erfolgen. ,
2. Zur Deckung des sich hiedurch ergebenden Mehrerfvrdernisses
wird ein 38. Zuschußkredit im Betrage von 960 8 zur Ausgabs-
rubtik 208/l L des Voranschlages für 1926 bewilligt und auf die
Reserve für unvorhergesehene Ausgaben verwiesen.

BerichterstatterGR. Speiser:
Z . 3144, P . 4. Dem Senatsrat  Dr . Josef

Seemrchnn  wird anläßlich seiner Versetzung in den dauernden
Ruhestand in Würdigung seiner langjährigen ausgezeichneten-
Dienstleistung der Dank und die Anerkennung des Gemeinde-  -
rat es  ausgesprochen.

Bezirksvertretungen.
Sitzung:

Ottakring: 23. Juli, 6 Uhr.

Vaubewegung
vom 14. bis 16. Juli  1926.

Gesuche um Baubewilligungen
«verschiedene Bauteil.

1. Bezirk : Kanal, Neutorgasse9, von Dr . Moritz Sternberg, Bauführer
Ing . O. Steiner (12154).

„ „ Kanal, Bellariastraße 6, von Tr . F. Sanders , Bauführer Ing.
O. Steiner (12155).

„ „ Kanal, Bellariastraße8, von Dr. H. Scheidl, Bauführer Alphart <L
Wagner (12463).

2. Bezirk:  Garage ,Augarten, von Robert Frimmel, BauführerW.Schallinger
(12157).

„ „ Kanal, Volkertplatz, Hütte Nr. 16, von Hugo Müksch, Bauführer
Nowat's Witwe (12603).

„ „ Vorbau beim Kesselhaus, Am Tabor 6, von A. Friedmann,
Bauführer C. Nowak (12668).

„ „ Badehütte, An der alten Donau, von Ferdinand Sekanin,
Bauführer Baudischl12713).

3. Bezirk:  Feuermauer , Rennweg 55, von August Singer, Bauführer
Niegler L Komp. (12325).
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7. Bezirk:  Lichteinfallsschächte , Kaiserstraße 115, von Krupnik , Bauführer
W. Schallinger (12510 ).

„ „ Kinozubau , Kaiserstraße 44, von H. Pöschmann , Bansührer
L. Mühlberger (12177 ).

10 . Bezirk:  Mauerausführung , Favoritenstraße 133/135 , von Franz Könner,
Bauführer W . F . Sommer (10244 ).

16. Bezirk:  Rohrkaual , Brentanoplatz 10, von Alois Schandl , Bauführer
Alois Czerny (11635) .

„ „ Liegeplatzanlage, Maderspergergasse 2, vom Bunde für Mutter¬
schutz, Bauführer Georg Roth (11628).

„ „ Holzplanke, Eckmüllnergasse 1, von Karl Nehez, Bauführer Anton
Stutzen stein (11774 ).

„ „ Magazinseinbau , Hasnerstraße 135, von Thomas Gras , Bau¬
führer Anton Schindler (11825 ).

„ „ Kindertageheim , Gallizinstraße , Kat .-Parz . 370, 85,1858 und 107,
von der Gemeinnützigen Bau - und Wohnsiedlungsgenossen¬
schaft „Heim", Bauführer Fuchsik L Komp. (11892).

18. Bezirk:  Garage , Gersthofer Straße 147, von Dr . Richard Groß , Bau¬
führer Witte, Roth L Komp . (3490) .

„ „ Garage , Sternwartestraße 23, von Marie Stasny , Bauführer
Leopold Oberst (4669 ) .

„ „ Terrassenbau , Martinstraße 10, von Karl Fostel, Bauführer
W. Gölis (4307 ).

Adaptierungen.

1. Bezirk:  Sterngasse 13 —Salvatorgasse 8, Baugesellschaft C. Korn (12136 ).
„ „ Neutorgasse 12 , Allgemeine österreichische Ballgesellschaft (12242 ).
„ „ Maria Theresien-Straße 10, Melcher L Ing . Steiner (12417 ) .
„ „ Opernring 19, K. F . Arnold <L Georg Köhler ( 12441) .
„ „ Krugerstraße 3, Hans Mischka (12470).
„ „ Johannesgasse 14, Ing . Paul Nußbaum (12482 ) .
„ „ Freyung 6, Dr . Hans Krüger (12620) .
„ „ Lichtenselsgasse 1, L. Perkaus (12625).
2 . Bezirk:  Kleine Pfarrgasse 4, Kautz öe Leiter (12299) .
„ „ Freilagergasse 4, Architekt U. Cuchiero (12440) .
„ „ Praterstraße 13, Lina Grosz (12497 ).
„ „ Vereinsgasse 18, Nowak 's Witwe (12604 ).
„ „ Lilicnbrunngasse 19, Josef Jauauschek (12606).
3 . Bezirk:  Ungargasse 5, Julie Diamantidi (12293 ).
4. Bezirk:  Verkaufshallen , Karlsplatz 7, A. Metzer 6 A. Wallisch (12203 ).
„ „ Rechte Wienzeile 21, Garagenbaugesellschaft Architekt Kamper L

Brenner (12638 ).
„ „ Waaggasse 17/19 , CH. Jahn (12683 ).
5. Bezirk:  Schönbrunner Straße 20, W. Zeeh's Witwe (12202 ).
„ „ Brandmayergasse 28, Schömig Komp. (12215).
„ „ Grüngasse 16 u, A. Keul (12461 ).
6. Bezirk:  Hofmühlgasse 15, CH. Jahn (12130).
„ „ Wallgasse 4, Ing . K. Weiner (12225).
„ „ Mollardgasse 27, O. Salb (12229 ).
„ „ Stumpergasse 25, Bauunternehmung Fritz Lojda (12687) .
7. Bezirk:  Westbahnstraße 21, Laske 6 Fiala (12164) .
„ „ Lindengasse 22, Joses Sejvel ( 12168).
„ „ Mariahilser Straße 74 g, A. Barber (12204).
„ „ Karl Schweighofer -Gasse 4, I . Lender (12295).
. „ Kaiserstraße 119, Bauunternehmung I . Käufer (12296) .
„ „ Kaiserstraße 113, W . Schallinger (12520).
„ , Schottenfeldgasse 9, Rudolf Kien (12587).
„ „ Mariahilfer Straße 84, Ballgesellschaft Faltis <L Denk (12602 ).
„ „ Zieglergahe 25, Bauunternehmung F . Lojda (12688 ).
„ ,, Burggasse 130, F . Virt.
8 . Bezirk:  Skodagasse —Laudongasse, Stadttheater , Ing . Soeser (12175).
9 Bezirk:  Porzellangasse 58/60 , Unionbaugesellschast (12162 ).
„ „ Währinger Straße 76, Volksoper, A. Micheroli (12238 ).
„ „ Porzellangasse 33, Ing . Oberländer (12412).

10. Bezirk:  Laxenburger Straße 129, A. Zeeh L W. Budasch (10216 ).
„ „ Favoritenstraße 98,- Karl Kaßner (10264).
„ „ Favoritenstraße 187, W . F . Sommer (10255).
„ „ Schleiergasse 17, Gabriel Eller (10370) .
„ „ Angeligasse 66, W. Sommer (10489) .
„ „ Absberggasse 35, Wayß <L Freytag ' (10595).
„ „ Ettenreichgasse 13, Leopold Mraz (10615).
„ „ Alxingergasse 64 , Leopold Mraz (10661).

16. Bezirk:  Kat .-Parz . 80/5 , Johann Meidl (11543).

18 . Bezirk:  Hameaustraße 52, Ing . Theodor Gießkann (2513).
20 . Bezirk:  Klosterneuburger Straße 52, Doman (12224 ).

Renovierungen.

1. Bezirk  Grashofgasse 3, Schönlaterngasse 3 5f A. Taschee (12122)
„ „ Löwelstraße 8, A. Taschee (12123)
„ „ Am Hof 5. Fr . Fischl's Witwe (12209 ).
„ „ Kärntnerring 14, Ing . E . Schwarzer (12306 ) .
„ „ Dominikanerbastei 15/17 , Bauunternehmung Schömig 6 Ing.

Schimek ( 12311) .
„ „ Wollzeile 7. Fr Pölz (12424).
„ „ Babenbergerstraße 9, Kliment <L Hava ( 12494) .
„ „ Kohlmarkt 7, Johann Hanga (12503 ).
„ „ Ballgasse 1, Ballgesellschaft Faltis L Denk ( 12597).
„ „ Johannesgasse 22, K. Michna (12618 ).
„ „ Gölsdorfgasse 3, Werner L Thrul (12684) .
2 . Bezirk:  Sinagasse 46, B . Brusenbauch ( 12228).
„ „ Czerningasse 9, Ferdinand Pfeifer (12504) .
„ „ Schweidlgasse 20, Oskar Brill (12533 ).
„ „ Schüttelstraße 81, K. Michna (12616 ).
„ „ Heinestraße 29, Fr . Ander ! (12674 ) .
„ „ Rueppgasse 34, I . Madl ( 12675).
„ „ Lampigasse 15. H. Fahnler (12677 ).
„ „ Lampigasse 17, H. Fahnler (12678 ) .
„ „ Obere Donanstraße 29, Ing . Neubauer (12691) .
„ „ Obere Donaustraße 15, Ina . Neubauer (12692 ).
3 . Bezirk:  Beatrixgasse 6, Baugesellschaft Faltis L Denk (12129 ).
„ „ Blntengasse 9, Alois Weber (12205).
„ „ Ditschcinergasse 4, Ing . Paul Nußbaun , (12483) .

Landstraßer Hauptstraße 6, Baugesellschaft Faltis «L Denk (12596 ).
„ „ Beatrixgasse 4 b, Ballgesellschaft Faltis Denk (12600 ).

„ Beatrixgasse 6, Ballgesellschaft Faltis <L Denk (12601) .
„ „ Bealrixgasse 5, Peter Brich (12685 ).
4 . Bezirk:  Brucknerstraße 4, Fr . Otto Laa ( 12133 ).
„ „ Preßgasse 9, Architekt A. Hasenzagl (12261 ).

„ Theresianumgasse 5, Allgemeine österreichische Baugesellschaft
(12418 ).

„ . Waaggasse 7, Fr . Oppolzer (12421 ) .
„ „ Preßgasse 31 K. u. I . Pölz (12611 ).
„ „ Schaumburggasse 13, Rudolf Holzappel (12612).
„ „ Mozartgasse 9, H. Zipfinger (12652 ).
5. Bezirk:  Einsiedlergasse 7, Joses Eger (12171 ) .
„ „ Gießaufgasse 4, Sterba <L Pahl (12221 ) .
, „ Margaretenstraße 111 , K. Fichtinger ( 12226) .
„ „ Margaretenstraße 109, K. Fichtinger (12227) .
„ „ Wehrgasse 7, H. Horner (12698 ) .
6 . Bezirk:  Mariahilfer Straße 79, A. Hartl (12178 ).
„ „ Stumpergasse 13, C. u. A. Slögcr (12211 ) .
„ „ Linke Wienzeile 42, C. u. A. Stöger (12218 ).
„ „ Gumpendorfer Straße 95, B . Buchwieser (12486).
„ „ Barnabitengasse 12, B . Buchwieser >12488 ).
„ „ Sandwirtgasse 10, Baugesellschaft Faltis <L Denk (12598).
„ „ Gumpendorfer Straße 85, Baugesellschaft Faltis <L Denk (12599.
„ „ Webgasse 45, K. Michna (12617) .
„ „ Mariahilfer Straße 33, Bauunternehmung F . Lojda . (12689).
7 . Bezirk:  Schottenseldgasse 65, B . Buchwieser (12487 ) .
8 . Bezirk:  Pseilgasse 44- 46, W . Klor (12213 ).
9. Bezirkt  Spitalgasse 29, u . Lubowsky (12208 ).
„ „ Hebragasse 5, Fr Haslinger (12307 ).

10 . Bezirk:  Favoritenstraße 55, B . Altmann (2726 ) .
„ „ Laxenburger Straße 96, Ing . A. Rothermann L W . Kotschcr

(2727 ) .
, „ Buchengasse 84, F . Zacharias (2748 ) .
„ „ Leibnizgasse 21, F . Zacharias (2749 ) .
„ „ Pernerstorsergasse 58, F .s Zacharias (2750 ) .

18 . Bezirk:  Kutschkergasse 3, Alfred Ortner (2676 ).
„ „ Währinger Straße 108, Franz Fischl's Wwe. (2689) .

20 . Bezirk:  Marchseldstraße 23, K. Pönninger (12633 ).
„ „ Wallensteinstraße 60, Ing . Neubauer (12693 ).
„ „ Raffaelgasse 20, Ing . Neubauer (12694) .

Demolierung.
16 Bezirk:  Magazinstrakt , Grundsteingasse 18, von Franziska Buczolich,

Bauführer Herbert Liebisch (11940 ).
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Parzellierungen.
12. Bezirk : Ober-Meidling , Einl .-Z. 16, von Maria Stift (12169).
19. Bezirk:  Unter -Sievering , Einl .-Z . 945, von Monika Kaufmann (12670) .

Gesuche um Baulinienbestimmung, beziehungsweise um
Äekannlgabe der Aussteckung der Baulinien wurden

überreicht:
11. Bezirk:  Grundbuch Kaiser-Ebersdorf am Neugebäudeweg . Kat .-Parz

449/13 , von Anton Stiepka (1741) .
13. Bezirk:  Ober -Baumgarten , Einl .-Z. 88, von Duffek (3627 ).
18. Bezirk:  Hockegasse 11, von Ing . Max Haupt (2626)

„ „ Lacknergasse 89 , von den Töchtern der göttlichen Liebe (2716 ).
21 . Bezirk:  Sinavastingasse , Kat .-Parz . 488/7 , von Franz Kosak (2816) .

„ „ Kagraner Platz 48, von Franz Hansal (2936 ) .
„ „ Genochplatz, Ecke Hohenfeldgasse, von Franz und Franziska

Tiö (2937) .
„ „ Sinawastingasse , Kat .-Parz . 488/3 , Baublock „B ", von Alois

Kainrath (2990 ).
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Arbeiten und Lieferungen.
Die Behelse (Pläne , Profile , Ausmaße , Kostenanschläge, Bedingnisse

usw.) können, salls nicht etwas anderes angegeben ist, in der betreffenden
Magistratsbauabteilung während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden . — Tie Bedingnisse können, insoserne sie überhaupt verkäuflich sind,
bei der städtischen Hauptkasse zu den festgesetztenPreisen bezogen werden . —
Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu über¬
reichen. — Aus verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig abgefaßte
Anbote wird keine Rücksicht genommen . — Der Gemeinde bleibt die freie
Auswahl unter den Bewerbern , aber auch die Ablehnung aller Anbote ge¬
wahrt . — Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats - oder
Magistratsbauabteilnng erteilt.

Anbotauss chreibungen.
MAbt. 23 b, 3816.

Zimmermalerarbeiten
für den Wohnhausbau 20. Pascttistraße, Zubau.

Anbotvcrhandlung am 26. Juli , ^ 9 Uhr, in derM.Abt. 23 5,
1. Rathaus, Mezzanin, Tür 37.

M.Abt. 26, 4231.
Anstreicherarbeiten

im städtischen Schulgebäude8. Lerchengasse 19.
Anbotverhandlung am 26. Juli , .9 Uhr, in der M.Abt. 26,

1. Rathaus, Mezzanin, Tür 32.

M .Abt . 23 a, 1551.

Erd - und Baumeisterarbeiten
für die Hersttllung einer Marktanlage im 21. Bezirke, Pitkagasse.

Anbotvcrhandlung am 26. Juli , 9 Uhr, in der M.Abt. 23 a,
1. neues Amtshaus, 1. Stock, Zimmer 13.

M.Abt. 23 b, 3804.
Banschlosserarbeiten

für den Wohnhausbau3. Riesgasie—Engelsberggasse.
Anbotvcrhandlung am 26. Juli , Vi 10 Uhr, i» derM.Abt. 23b,

1. Rathaus, Mezzanin, Tür 37.

M.Abt. 26, 4741.
Anstreicherarbeiten

im Wiener städtischen Versorgungshause Baumgarteu, 13. Hütteldorfer
Straße 188.

Anbotvcrhandlung am 26. Juli , lO Uhr, in der M.Abt. 26
1. Rathaus, Mezzanin, Tür 32.

Die Ausschreibungsbehelfe können in der technischen Betriebs¬
leitung Am Steinhof 13/2 während der gewöhnlichen Amlsstunden
eingesehen werden.

M.Abt. 23 b, 3835, 3833. .

Wohnhausbau 12 . Wienerbergstrake , Ostblock.
Anbotvcrhandlung am 26. Juli , Vi ll Uhr für die Schlosser-

(Beschlag)arbeiten, ^ H Zhx für die Anstreicherarbeiten in der
M.Abt. 23b, 1. Rathaus, Mezzanin, Tür 37.

M.Abt. 23b, 3834, 3832.
Wohnhausban 12 . Wienerbergstratze , Westblock.

Anbotvcrhandlung am 26. Juli , V- 1l Uhr für die Schlosser-
(Bcschlag)arbeitcn, 11 Uhr für die Anstrcicherarbeiten in der M.Abt.
23 b, 1. Rathaus, Mezzanin, Tür 37.

M.Abt. 28, 3810.
Stratzenherstellung

15. Hütteldorfer Straße—Löhrgasse—Moeringgassc.
Voranschlag: Erd- und Pflasterungsarbeiten 20.785'40 8, Holz-

pflastcrarbeiten 71.164 8, Fuhrwcrksleistnngen 13.620 70 8, Bitumen-
makadamherstellungen 18.495 8-

Anbotvcrhandlung am 27. Juli , 10 Uhr, in der M.Abt. 28,
1. Rathaus, Stiege 3, Hochparterre.

M.Abt. 23 b, 3803.

Ziegeldeckerarbeiten
für den Wohnhausbau 10. Gellertgassc.

Anbotverhandlung am 29. Juli , Va0 Uhr, in derM.Abt. 23 b,
1. Rathaus, Mezzanin, Tür 37.

M.Abt. 23 d, 3814.
Zimmermannsarbeiten

für den Wohnhausbau 10. Dampfgasse.
Anbotvcrhandlung ani 29. Juli , ^ 9 Uhr, in der M,Abt. 23 b,

1. Rathaus, Mezzanin, Tür 37.

Kalendarium.
Di« ln Klammern deigesctzle Zahl vezetchnct jenes Heft des Am-Svialler, ,» welchem

die AavotauSschretbungausführlich enthalten ist.

19. Juli . Wohnhausbau 12. Böckhgasse. (M.Abt. 23b.) 9 Uhr
Schlvsser(Beschlag)arbcitcn, halb 10 Uhr Glaserarbeiten(Heft 5b).

— 11 Uhr. (M.Abt. 28.) Straßenherstellungen im 19. Bezirke
(Heft 54 und 56).

20. Juli , 9 Uhr. (MAbt. 26.) Zimmcrmalerarbeiten im städtischen
Schulgebäude2.Pazmanitengasse 17—Darwingasse 14 (Heft 55).

21. Juli, 10 Uhr. (M.Abt.27b.) Gas-, Wasser, und Abortinstallation
im städtischen Wohnhausbau 12. Wienerbergstraße, Ostblock
(Heft 55).

22. Juli , Wohnhausbau 16. Sandleiten, 4. Teil und Saalbau
(M.Abt. 23 b.) 9 Uhr Zimmermannsarbeiten, halb 10 Uhr
Dachdeckerarbeiten(Heft 56).

— Wohnhausbau9. Wagnergasse. (M.Abt. 23 b.) 10 Uhr Ziegel¬
deckerarbeiten, halb 11 Uhr Spenglerarbeiten, 11 Uhr Schlosser.
(Beschlag)arbeiten, halb 12 Uhr Anstrcicherarbeiten(Heft 56).

24. Juli , Wohnhausbau2. Marinelligasse. (M.Abt. 27b.) 9 Uhr
elektrische Jnstallationsarbeiten, 11 Uhr Gas- und Wasserlcitungs-
installationsarbeiten(Heft 56).
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26. Juli, 3/49 Uhr. (M.Abt. 23 d.) Zimmermalerarbeitenfür den
Wohnhausbau 20. Pasettistraße, Zubau(Heft 57).

— 9 Uhr. (M.Abt. 26.) Anstreicherarbeiten im städtischen Schul¬
gebäude8. Lerchengasse 19 (Heft 57).

— 9 Uhr. (M.Abt. 23 3.) Erd- und Baumeisterarbeiten für die
Herstellung einer Marktanlage im 21. Bezirke, Pitkagasse(Heft 57).

— V4 10 Uhr. (M.Abt. 23 b.) Bauschlosserarbciten für den Wohn¬
hausbau3. Riesgasse—Engelsberggasse(Heft 57).

— 10 Uhr. (Technische Betriebsleitung Am Steinhof.) Anstrcicher-
arbeiten im Wiener städtischen VersorgungshauseBaumgarten,
(Heft 57).

— 10 Uhr (M.Abt. 31.) Neubau eines Häuptunratskanalcs in der
Geigergasse von der Gassergasse bis zum Margaretengürtel
(Hest 51).

— Wohnhausbau 12. Wienerbcrgstraßc, Ostblock. (M.Abt. 23 b.)
^4  1 1 Uhr für die Schlosser (Beschlag ) arbciten , ^ 11 Uhr für
die Anstreicherarbeitcn(Heft 57).

— Wohnhausbau 12. Wiencrbergstraße, Westblock. (M.Abt. 23 b.)
'/, 11 Uhr für die Schlosser(Beschlag)arbeiten, 11 Uhr für die
Anstreicherarbeiten(Heft 57).

27. Juli, 10 Uhr. (M.Abt 31.) Neubau eines Hauptunratskanales
in der Hasengasse im 10. Bezirke(Heft 47).

— 10 Uhr. (M.Abt 28.) Straßcnhersteüung 15. Hütteldorfer Straße
—Löhrgasse—Moertnggasse(Heft 57).

— halb 11 Uhr. (M.Abt. 31.) Neubau eines Hauptunratskanales
in der Herthcrgasse(Heft 51).

29. Juli, 1/29 Uhr. (M.Abt. 23 b.) Ziegeldeckerarbciten für den
Wvhnhausbau 10. Gellcrtgasse(Heft 57).

— Vt0 Uhr. (M.Abt 23 b.) Zimmerman/sarbciten für den Wohu-
hausba 10, Dampfgasse(Heft 57).

60. August, 10 Uhr. (M.Abt. 27 b.) Umbau des Konfiskatenauf-
zuges in der Großmarkthalle(Hest 55).

Ergebnisse.
Lle mit bezeictmeten Anbote sämtlich noch nicht vurchgerechnel, daher sind dle

breise nicht endgültig.

Tonwarenarbeiten für die Einrichtung eines Wannen¬
uni» Brausebades 1 . Masse im städtischen BoUsbade

3 . Apostclgasse 18.
Anbotverhandlung am 5. Juli.

Es offerierten in Schilling (3 — Variante d --- Variante k ) : Bruder
Schwadron 2 1464 7110 , d 141 .57160 ; „Deutsche Keramik" 3 150 .40410,
d 145 .16160 , Friedrich Marinorek 2 149 .946, d 141.784 50 ; Tvnwaren-
ableitung der Niederösterreichrschen Escowptegejellschaft 2 148 .635, b 143.086 50;
Lederer 5c Neffenyi 2 149 .886 40, b 145 .174 50.

Gas - und Wasserleitungsinstallation für den Vau
10 . Gellcrtgasse .*)

Anbotverhandlung am 10. Juli.
Es offerierten in Schilling : Nickl, Jäger 5c Komp. 23.909 30 ; „Wimeg"

21 .21198 ; I . Med 20 .309 43 ; G . Rumpel A.-G. 20.312 32 ; Martm Sprinzl
24 .681 63 ; I . Lehfuß 5c Komp . 22 .687 42 ; Adolf Zimmer 5c Komp., 20 .919 59 ;
Jankowsky 5c Steppt 21317 68 ; Johannes Haag A.-G. 22 .024 85 ; Peter
Mikyska 20.946 16 ; Ing . I . Steindling 5c Komp . 25 .232 19 ; Franz Mityska
18.38112 ; „Kraft und Wärme " 22.158 70 ; Josef Drlica 20.782 54 ; Franz
Korwill 23 .242 04 ; Paul Duinonl 29 .773 22 ; Heinrich Zwilling 36 .001 .38.

Elektrische Jnstallationsarbeiten sür den WohnhanS-
bau 12 . Wienerbergstraße , Westblock.*)

Anbotverhandiungam 14. Juli.
Es offerierten in Schilling : Ing . Otto Kraus 55,444 70 ; Funtan 5c

Janeschitz 52 722 40 ; B Hazmuka 55.676 60 ; Ing . Walter Hönlrnger
61 .715 43 ; Ing . Hugo Koditschek 52.447 ; Dr . Sigmund Defris 51.683 20;
Franz Schromm 60.178 12 ; Karl Slawicek 55.88480 ; Ing . Karl Seshun,
64 955 55 ; Kirchhofs 5c Komp . 62 966 70 ; W. Wolters 56 .376 30 ; Salzer L
Komp . 60 .033 90 ; Genossenschaft der konzessionierten Elektrotechniker 60 .730-85;
Elektrische Bau -A.-G . 58 .762 50 ; „ Ericsson " 52.942 ; Hampel L Komp.
56 .518 '50 ; OesterreichischeBrvwn -Boveriwerke 56.887 38 ; Produktiogenossen-
schaft der Elektrotechniker 55 .84418 ; „Oesteg" 59 .010 50 ; A. E. G.-Union
54 .681 70 ; Bernhard Spielmann 57.809 70.

Elektrische Installation sür den Bau 10 . Gellcrtgasse .*)
Anbotverhandlung am 10. Juli.

Es offerierten in Schilling : Max Pollak 28.777 ; Franz Schromm
32 .192 70 ; W. Wolters 29 .535 50 ; Johann Stanek 31.102 30 ; Otto F . Schmidt
31 .019 48 ; Produktivgenossenschast sür Elektrotechniker 30.710 92 ; Ing . Otto
Kraus 28.017 '40 ; Bernhard Spielmann 30.810 20 ; „Wimeg" 29.428 .89 ; Salzer 5c
Thie 33 .580 70 ; Nickl, Jäger 5c Komp. 28.483 77 ; Ing . Hugo Koditschek
28.441 ; Hampel 5e Komp. 30 .238 ; Hazmuka 32.555 .90 ; A. E . G.-Union
32.620 82 ; Genossenschaft der konzessionierten Elektrotechniker 32.893 97 ; H. VO
Adler 5c Komp. 36.07160 ; „Oesteg" 32 .018 86.

Wohnhausbau 12 . Wienerbergstraße , Ostblock.*)
Anbotverhandlung am 1b. Juli.

Es offerierten in Schilling sür die S p e n g l e r a r b e i t e n (3 — mit
Blech, b — ohne Blech) : Leopold Kopriva 5c Sohn 3 71 .740, d 24.691/20;
vrünsch 5c Komp. 3 09 .236 05, d 16.074 98 ; Alois Badstöber 3 65 .271,
b 20 .433 80 ; Friedrich Kailein 3 71 .616 80, d 43.333 60 ; Aisred Frömmei
3  64 .922 40 , b 32 .602 20 ; Joses Wellner 3 71 .666 , d 23 .592 ; Ignaz Stopek
3 66.450 80, v 39 .734 60 ; „Wimeg " 3 68 .050B0 , b 41.334 60 ; Franz
Kern 3 63 252, d 26.043 ; Karl Schuhmann 3 57.794 .50, d 29 .515 ; Ignaz
Remgruber 3 65 .45342 , d 24.806 20 ; Leopold Hubmer 3 59 .90546,
v 22.33612 ; Joses Car : 3 56 .441 '20, d 27 .526 aO; Anion Neukirch
3  62 .264 08 , d 27 .953 38 ;

sür die Dachdeckerarbeiten:  Johann Schwab 's Witwe 9983;
„Grundstein " 7973 ; Jakob Hrdlicka 7906 ; Leopold Ricccus 8040 , Vinzenz
Posch 7006 ; Josef Jandi 's Witwe 9916 ; Leopold Mayer 8710 ; Neukirch 5c
Götzinger 8710 ; Zosef Brunner 8040 ; Hugo Rückwa 8040.

WohnhauSbau 12 . Wiencrbergstraße , Westblock*)
Anbotverhandiung am 15. Juli.

Es offerierten in Schilling sür die S P e n g l e r a r b e i t e n (3 ---- mit
Blech, d ^ ohne Blech) : Anton Neukirch 3 71.544 26, d 37 .749 46 ; Leopold
Koprwa 5c Soyn 3 80 .680, d 38 .830 50 ; Brünsch 5c itomp . 3 64 .93247,
0  23 007 82 ; Alois Badstöber 3  64 .325 , d 10 . 078 ; Friedrich Katlem
3  52 .97150 , d 36 .373 ; Alsreü Frömmei 3  64 .260 , b 38 .031 ; Josef Wellner
3  71 .873 , d 25 .300 ; Ignaz Skopek 3 70 .072 , b 41 .534 ; „ Wimeg " 3  71 .047,
v 42.909 ; Franz Kern 3 56 .825, d 27 .300 ; Kart Schuhmann 3 57 .625,
d 29.763 70 ; Ignaz Neingruber 3 63 .998 90, b 26.510 -90 ; Leopold Hubmer
3  69 .028 74 , d 31 .75940 ; Josef Kart 3  59 .350 , b 20 .943;

für die Dachdeckerarbeiten:  Johann Schwab 's Witwe 9867;
„Grundstein " 7920 ; Jakob Hrdlicka 7722 ; Leopold Riccius 7920 ; Blnzcnz
Posch 77d8 ; Joses Zandl 's Witwe 9768 ; Leopold Mayer 8580 ; Neukirch 5c
Götzinger 8a8o ; Josef Brunner 7920 ; Hugo Rückwa 7920.

Anstreicherarbeiten für den WohnhauSbau 12 . vöckh-
gasse?)

Anbotverhandlung am 15. Juli.
Es offerieren in Schilling : Rudolf Jüttner 5c Bruder 61.808 ; Rudolf

Koller 98 .415 ; Zoses Hauet 62.560 ; Karr Hauet 61 .820 ; Alfred Czarnetzkh
58.920 ; Emil Staschet 53 .866 ; E . Müller 5c A. Kraft 62 .350 ; Emanuel
Luyan 51.623 ; Franz Eigner 68 .290 ; Eduard und Rudolf Kvczwera 62 .820;
Leopold Kirchner 72 .589 ; Alois Kolb 70.530 ; Josef Velin 59 .94o ; Josef
Auer 5c Karl Kindshofer 63 .542 ; Alois Danek 5c Matthias Fischer 64 .160;
Ignaz Oesterreicher 64 .260 ; Anton Hochreüer 63 .670 ; August Petschar 70 .420;
Friedlich Onanie 67 .075 ; Anton Krutz 61 .560 ; Josef Knoller 59 .948 ; Ferdinand
Petritz 70 610 ; Karl Bazant 63 .630 ; Franz Jilek 58 .870 ; Matthias Stanko
60.620 ; „Austria " 60 .925 ; Franz Benesch 58.170 ; Alois Bernhard 60 .820.

Kundmachungen.
Durchfahrtsverbot durch die Äöhlergasse im 18 . Bezirke.

Auf Grund der M 80 und 114 des Verfassungsgesetzesder
Bundeshauptstadt Wien vom 10. November 1920, L.-G.-Bl. sür
Wien dir. 1, wird verordnet:

Die Durchfahrt durch die Köhlergasse im 18. Bezirke ist in
dem Stücke zwischen der Gentzgasse und der Edmund Weiß-Gasse süc
jedes Fuhrwerk verboten.

Uebeitretungcn dieser Verordnung werdcn mit Geldstrafen bis
zu 200 8 oder mit Arrest bis zu 14 Tagen geahndet. sMAbt. 52,
2122, Kundmachung vom 1. Juli 1926.)
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!Wisn , VI., V/sbgssss 45 . 7s !.! 34 -26 , 53 -88

ci 5k-xsirixknXIVII. XS k Î I < » » » » A A

Traktorenverkehr im Wiener Gemeinvegebiete.
Auf Grund der 88 80 und 114 des Verfassungsgesetzes der

Bundeshauptstadt Wien vom 1 (X November 1920 , L .- G .-Bl . für
Wien Nr . 1 , wird in Ergänzung der Magistratskundmachung vom
10 . April 1920 , M . Abt . IV , 626 , betreffend einschränkende Be¬
stimmungen für den Lastkcaftwagenverkehr im Wiener Gemeindegebiete
verordnet:

Dreiachsige Traktoraggregatc , das sind Lastenzüge , bei denen auf

die Hinterachse eines motorisch bewegten Zugwagens ein einachsiger
Lastwagen aufgelegt ist , dürfen im Wiener Gemeindegebiete nur mit
besonderer Bewilligung des Wiener Magistrates , Abteilung 20 , ver¬

kehrend

Uebertretungen dieser Anordnung werden mit Geldstrafen bis

zu 200 8 oder Arreststrafen bis zu 14 Tagen geahndet . (M .Abt . 52,
1922 , Kundmachung vom 1 . Juli 1926 .)

SMIgstv unO vsksgtteNsts « sumdekslrung
8ivoboäs' ii vsuerbrslläökkll

„Automat "»»«„VsntsI"
tür LavdelKIeii unä Lsmlnv.

Prospekte unä lnxenieurbesu <?ti kostenlos 1KSS

LI.0I8 8IV0 ÜVVLL 6«.
7e >. 28-Z-5I. Wien , XVIII ., lAei -eelenxssse I . rel . 24-0-42.

8i6M6L8 L ükllsKtz k.

vsuuntarnskmung

Vkisn , VI . , Lumpsnklorksr Ltr . L0 - k « rn » pr . ttr . SS - 1S

Wotin- unü Inüustrlsbsutsn,
/ ĉlsptisrungsn,

klsnovlsrungsn sllsr / r̂t,
6a »- unü V/ssssrlsllungssInrloktungsn,

LsnItSrs ^ nlsgsn,
Ksnsllslsrungsn,
Ouörodrlsgungsn,

Lolläs ^ uskükrung , l«77
Xürrssts ösursit,

Xulsntssts SsrIIngungsn.

187 Z— 1 S 26

U/isn X11 iE Tstspkon » Ir . SS - 2 - 26

L. k. 8pAnnek'8e«>efLSM^

l^ isn , ^poslvlgassv Kr. l2.

SU « 88 V ^ I » « 88 «r

V » « » pl » l » « 88 v»

kr «88 - V» 8 » » « 88 «M

(smsntksdrik
7^ tLtIsiKN « s « LISLt,stt
virelction kür Öaterreicli:
Vien , III., tteumarlcl dir. 10
lei . dir. 9I -4-6I , 91-4-62, 91-4-63

2! e meaII a § er:
"" X. 8er ., Natrlsinsctorker 6alinkok

u. IX. 6er ., 8ranr ) o8ek8daknliok

empkiebit primapottianä-, Ll8«iioar1Iami- u. lloodokiiremeiil
au» ltirem iilväerösteri. Verire Vaiämüdle bei iioäau».

oirk « 75k » . sa « 8c8
Uiien

Wisn , V.» ^larggrstsnstrsÜs 70

unrl ^ürciersnlsgen Mn /̂lassengütsr

Vissgnsr -VIrü Q. 6 . l 'elepiion- Î ummsr: S2 - S-



774 Nr. 57. — 17. Juli 1926. — Allgemeine Nachrichten rc.

V/isn, XV., HsrlskMsr SiirtsI SS »1. Lslspkon Sv-S-Sv.
Hock- unci l 'iekdsuten, WssserkrattanIaAen, i«zz
ptakltunäierungen nack eigenen Zisternen etc.

lNrMVWMWgi !,

K-V88k:̂ - VÎ V -VV5̂ U085 ^KKUL -V.-0.
2entra !bUro: Wien , I., V̂ slkigckxssse 15 — l 'el . 75-3-04, 75-3-05
Fabrik -. Wien , IV., ^ ommsenk388e 6 — l 'el . 56-038, 56-071

aukrvve xa 55 k »s

ir L̂«LoLL
Wien, l., Oetreidemarkt 2.

Armaturen1. IVlaaetiinen, Oampk- u. Waaaer-
leitungen, 8ämt>. tecbniacbe Letriebaerkorder-
n>88L, pobre, Pitting8, Wäckterkontrollukren,
^rdeiter-Xontrollapparate, Manometer, Iker-

mometer. — Reparaturen prompt. i«->8

Orar : ttauptplatr 15, Innadruck : buggergsase 2, kinr s. d. O. :
SekudertatraLe 19,Salzburg : ûdengaaae1, Xlagenkurt: peldgaaae 9,
8t. Pölten : Wiener8traLe 11, Druck a. d. IU. : Qrareratraöe 2. io8S

Wien , XIII., Ourkxasse 18—22
leleption 33- 1- 68, 33- 1- 71 lelegr .- ^ dr.: Netallmüller

HetsWekerei unil keMISge kür kÄirMM

rc>.ci»«ou rso-r? rs-o-7?
> p«r I»Iw«r><«t»tt« /0r »okml»c>»»l»»rn« ^0IIuog»«0r»n

LI8el >ll <O ^ S7 ' pr^ X3' >Ot8lSW ^ prKS 'I' Ll "I' ^
O » « II »L L
»escm . -i68 -. s >u- uttoKu îsisem -ossen/knseiie^

IvIeollM«r. 81-2-71, 81-2-72. 81-2-7»
lVlauer- unci vackxiexel , Hourdis, vrainröliren,

kieramil8leine , 'ronwsren aller -Vrl. i«<,s

ttolrtrsnkuns

k « tK « r8,
IX/,, Kiectiten8tein8tr. 20, poatksck, ?ern8pr. I6-I-28

ttolrpklsrler - I. eitungsmsr1e
kirendsknLckvfsUen Z

Wien, II/i, prateratrake 15 (klo^dliok).
?3brik8nieäerla866er Auüei8ernen porrellan-emaillierteri
kadewannen „ Limbria " und „ ^ U8lria ".

lelepbon 44-5-40. I7S9

R Lsiiskllkll-
„ ^ LLLV ^ ISLLLC  geselkvliskt

I , Ntt1 « r»1»Lrrr »8lrs6 « 16
 ̂leleption : 74-4-16, 74-4-17, 74-4-18. ---------- --

ÜIIs Kork- un«>liekbsuten!

Wien , X., Lrlaeli^asse 149 . — l 'el . 50 - 1-55.
»» - lm LmsIIenbsä. Men I., rirksz»0«m' guzgeküiirt. M̂s

auouLi kn . ra ^ kk
IN gering8ter Stärke de , grüöter ? s8tigkeit nacti dem Patent

und Automobile, 8vvie kür den allgemeinen lUaackinenbau

kieksrel kiiipselsn L ki«.
Wien, I., 8eiler8tätte 11. — l êlepbon kir. 7Ü-1-24, 71-1-21.

IL L V V L N

(ksucloir klstsUivsske ^ . - 0 « I « I. - Wien 89 -3-31—32
Platten , Lleclie , Länder , Prallte , Ltan^en, potlre aus:
liupker , ^ e88in § , Tombak , 2ink und Aluminium

Lronredraltte für T'eleptlonIeitunZen , 8eile und Prallte für PoelispannunZs -Lernleitun ^en aus Xupfer.

Uilsn - Lim ins ring

Lilli ^stes und widerstandsfätli ^stes LelaZmaterial für Industrie und Verlcelirsbauten
^.bnütrungakeat, 8taubkre>und vvasserdictit! iss» Oianrend dewakrt! kangjäbrige pekerenren!
o , u » ! < »« «» » » SV » «» IIS s »»«!-»— »FI SM» »»s»I»ri«-»« s »»-. n ^ s «»» UilW,l„ « . .. sicxairorrirauir . Wien . VI . . Nsristillksr « rslis los
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«1er îie«1erös1erreiclAi8cIien b8comple8e8ell8clisk1
Men , I., Stubenrinx 24 lelepkon 79-5-70 Serie

8teiü26iixrolirv
LlüilLerrLvxvl

ru88doäeLplLtt6L
IrottoirplatteiL

as2s VLuäLlessL

IivvM « IIIKKULIM
Vlvll VH..Ii«lldsllgL 88v64/SS. kvNlmk Hummer: ZS-z-77.
l̂ asclie uncl exslcte ^ usiUkrunx von KIsu-, IVeiö- unä 8epis-
psu8en , PInnäruclc in ein- unä mekrtardiger ^ uskUkrunx, sucti

in verändertem äinösisbe.

LLbisILLIL ^ IrriL^

releplion lo-3-44

Patent 80.536 » ^ ^ 8 » « IOOLN

LI8L5Ilc0k >I8HriIIL 'I'l05ie5I

^Vien, XXI., ^eäler8eer Slrske 60

WkilMiK MMMilill „MWMII" «. S. !I.
rk8i»tic : MH, X.. i/msin/Mn Lllüiki, iilviisi XKLiiiXi. / icl.kl'iio« 8kl»c sr-5-ss

perner : VI., Scdmalrkok̂ rsss 17. « LterialpIStre tVlen, V. u. X. verlrlr.
kaumeister -, Lrä- unä Lisendetonardelten sowie rwölt Sperialbetrlede,

176S pxpvsituren , unä pilialsn I.as an 6er Idaya , Steyr unä Sslxburz.

„Alleksmin"
Lllgemeio« kkemiE lmlmtne L.-k.
N» nngs » « S I . , <« S«» »srg . t >.

I 'slspliort där. ss -s -so Ssris . '
v « a »ic « kiß:

SlrakenimprSxnierunxsöl „Imprexnol ", Ninersl-
vlproclulrle , 'rec-kniscke belle aller Xrl , kosl-

seliulxlarben , bklanrenscliulrmillel . »rr

kerncioi-lvr lllstsllvsrvnfsbrilt
Lklüv « Lkvkk L . ü^Lsrnäorl̂IVt«ä.-ü»4.

kigsn « lV>»r!«rI»g»n in WI «n:

I. , Wollrvilv 12 , I. , Snsdvn 12

Vi., lVlsriski>f»r Lira »»« l- /2l

k̂ sin Î liol <sl -,
Xupfsr uncl
^luminium-

Xookgssotiirrv

»ocnovvciL-

0/iI »IPir
»kin/i7vi » e >«

>̂ U5 5I -̂ »-!l_eu55

V̂ ILN-V1-̂ 3UgL.SSeS9-ie^ S4S7.
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Hfsrkrsugs aller Lrl
in anerkannt erstklassiger̂ usfülirung ""

WIM , XX., 8^K̂ 88L M 49.

Wiener Armaturen- unä iVIasetiinenbau 0.

Wien , I., tro8enxa 88e 2 ^elepkoa dir. «6-S -15  Serie
ir u r. « r»s ^ u: rerri u vwi . - rwmu mieonnu

icvKs ^ srLlk « » ,
VerUleirlunLivIutl «»

8eI >» ltt » k«I»
Vl- dtrSe«Stuke»

Ü4u»terrimmer uuck Sperialoikerte : Wie», l^ 8oseax»»»« 2
INödelpIutte»

0 r » d <1e a k mLI « r

^Lr «88 - 8 eI » Hvv « I >» T
Deleplion dir. SS-2-87 ^

Li 86 nkon8lrMiOll8- IVerkMIts unä 6su80lil0886rkl
8 ctineicker L Waivrovelr

Wien , IX ., iVIüUner 8 L88e 10— 12  kernruf : 18-4-63
krrsugimi von lldorllelitsn, lioNIolilon, 8tlogon liiul 81Ioionzo>SniIok, LMolloro, M«n,

ksnoior ro«Io sLintlielio 8oro>i>-Ml>ö!teiiM s»o«oolidsoton. 1727

Hl . 56-2-63- » rt»« »H«LoeLEM»te« s « W». G. lel . 56-2-63.
XNeivIxe lad »der «irr KreltderÄdmte» XspdrUt-Lerrverke lm V» I 6 P l ' r »-
vOr » » dleucdLlel , Lcdweir , uo6 !a 8 c » k», provior Ltneti , !t»liea.

»Ner Xrte » »»<l lsoUerusre » mit kß»1«r»»pd»It.

7 VL liLvcSLILI . L8k» LIiir

^u»8t8ttzinkrlbrili„^ 8 k
LLN » I » » T 8 lVil» 8 TU» tH »>,

^L » TTvi » - E» ral» 8 leiirv
K ĉrrilrLkenliri clen LlsrnsincZs Wisn

vireklion : I., Leiierssusse dir. 6 :-:

kabriken: On»̂ 8se dir 47 .
XXI., XsArsn dir. 155 :-

Hus8telIun§8lokLl: I., 8tukeririnA 16

7'elepkoii 75-4 -20
-: Tel. 99-4-49 _
-: Tel. 41-7-95 §

:-: lei . 78-0-89

Ä-»Ä !L !LK « ««

oewa saoiorüok»«
Qdrietit - u . otktsnkodvtmsset ' rnsn,
^sngloekdokrmsseklnsn , 8 sssvr-
sektsitmssetitnsn , KrsIssSgsn unrl

UscktrSssn stets tsgsrnet

ksrnsprseksr
Wien »S-o so

vrsktsnsekrikt
vs « s Wien

1772»
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